No. 145. Sonnabends den 9. December 1826. 


1 Bekanntmachung. | 
Den Inhabern hieſiger Stad t⸗ Obligationen wird hierdurch bekannt ge⸗ 
4 : eg) . . a 


‚age: daß, Er. Be 
) die Zahlung der davon faͤligen Zinſen für das halbe Jahr von Johannis bis 
Weihnachten a. o. 5 
2) die Zahlung der am. diesjährigen Johannis Termin gekuͤndigten Capita⸗ 
lien vom 185ten bis zum zoſten dieſes Monats täglich, mit Aus⸗ 
ſchluß der Sonn ⸗ und Feſttage, in den Vormittags Stunden von 9 bis 12 Uhr, 
in unſerer Cammerei⸗Caſſe erfolgen wird. ER 
Diejenigen gekündigten Capitalien, welche bis zum zoften dieſes Monats 
Sar foiten abgeholt worden ſeyn, werden ſofort zum Depoſitorio des hieſigen Koͤnigl. 
Stadtgerichts eingezahlt werden, um den fernern Zinſenlauf davon zu hemmen. ö 
Breslau den aten December 1826. AREAL, 
Zum Magiſtrat Hiefiger Haupt: und Reſidenz⸗Stadt verordnete Ober⸗Buͤrger⸗ 
weeiſter, Buͤrgermelſter und Stadt⸗Raͤthe. . 


ER Bekannemach un g. f i 
Die Inhaber 8 über die Verzugszinſen von der Verguͤtigungs⸗Summe des 
Anden vorſtäͤdelſchen elagerungsſchadens ausgeſtellten, bereits gezogenen, aber bei der Caffe 
nicht praͤſentirten Beſchelnizungen, Nro. 12. 70. 113. 184. 459. 491. 507. 557. 558% 


| chen bel dem Rendanten, Herrn Meißner, la dem 
Gelaſſe der Servis⸗Deputatlon qulteirt einzureichen und dagegen die ihnen gebuͤhrenden 
3 en in Empfang zu neben. f 


. Zum Magiſtrat hiefiger Haupt; und Reſidenzſtadt ororbnete Ober⸗Bärger⸗ 
N N melſter, Büͤrgermelſter und Stadt⸗Nathe⸗ l 


I g 


Berlin, 00m 5. Deze 


A ember, \ 
Se. Maj. der König haben dem Erbdroſten 
bes Firßentbums Minfter, Adolph Helden⸗ 


reich Bernhard Anton Joſeph Marla Frelherrn 
Droſte zu Vifhering die Grafenwürde 
zu ertheilen, den bisherigen Hofrath Steln⸗ 
bach zum Geheimen Hofrath, den Kammer⸗ 
Gerichts⸗Aſſeſſor Koͤhnemann 
rungs⸗Rath und Stempel⸗Flskal in der Ppo⸗ 
ping Sachſen, und die bei der hieſigen Gene⸗ 
ral⸗Commiſſion angeſtellten Aſſeſſoren Eoeper 
und Groſchke, erſteren zum Juſtiz⸗Rath und 
letzteren zum Oekonomie -Commiſſions⸗Nath 
zu ernennen geruhet. — N 


München, vom 25. Novbr. | 


Berelts clrkullren die Umſchrelben der erjbis 


ſchoͤflichen Vikarkate, nach welchen den noch 


vorhandenen Exconventualen an ehemaligen, 


Benedictiner-Abtelen die Mittheilung gemacht 
wird, daß Se. koͤnlgl. Majeſtaͤt beſtimmt ha⸗ 
ben, mehrere Benedictiner⸗Kloͤſter zur Befoͤr⸗ 
derung der Wiſſenſchaften und dem Zwecke der 
Seelſorge in dem Lande wieder zu errichten. 


Hamburg, vom 30. Nobbr. 


Am 29. November Racmlerage Ni ZW 1 
anks, 


ißt das engl. Dampf⸗Packet Sir Edward 


Capitain D. H. Howlett, mit Paſſagleren und 


Briefen vom 25ſten dleſes don London an 
die Stadt gekommen. Es wird am 2. De⸗ 
zember fruͤh nach konden zuruͤckſegeln und mit 
dleſer Faber, iſt die Verbindung zwiſchen Ham; 
burg und London, mittelſt Dampfſchiffen, fuͤr 
dles Jahr geſchloſſen. f j 
Agenten des Paſcha von Aegypten haben bei 
der ſchwediſchen Reglerung um Erlaubniß ans 
gehalten, mehrere Fregatten auf den ſchwedl⸗ 
ſchen Werften erbauen laſſen zu duͤrfen, es iſt 
ihnen aber abgeſchlagen worden. 

Um noch mehr die Zufuhr auslaͤndiſchen Ge⸗ 
treides bei der geringen diesjährigen Erndte 
zu erleichtern, hat die ſchwediſche Regierung 
verordnet, daß alles mit ſchwediſchen Klinker⸗ 
Fahrzeugen entweder ſchon eingeführte oder 
noch einzufuͤbrende Getreide, fo wle die damlt 
angekommenen oder ankommenden Fahrzeuge 
ſelbſt nicht hoͤhere Abgaben oder Ungelder be⸗ 


zahlen ſollen, als das Getrelde In Schiffen, 


um Regle⸗ 


ſtadt angekommen. Dort ſtand elne 


- di i d . an 
hofe die Vereidung der Truppen und d 5 


2 eifel, Fackelzaͤge und dergl. angeorbu, 


genden dermaßen an Fall 


melche er l. 6. gaben ſchwebiſchen Bee | 
enießen. — > ur V0 
5 Auch der Senat von Bremen ließ dem 104 
fen Grote in Hamburg In einem eigenen Ol I 
aun en a . bel ſei⸗ 
nem erfreulichen Jubelfeſte bezeugen. 
Vom Mayn, vom 29. November: 

Am 25fſten d. hlelt der Herzog von Sach 

Coburg und Gotha feinen feierlichen Einzug 

Gotha. Schon am Tage vorher war er an en 
Landesgrenze zwifchen Ichtershauſen und Aru, 


ten / 1 
pforte und unter ihr der Juſtiz⸗Beamte mlt dit 
Erſterer hielt eine Reg 
wel Greife Aberreſchten dem Herzog EN, 
echer und Salz und Brot auf hoͤlzernen 100 | 
Seen, Der Herzog trank auf das Wohl fin 
neuen Unterthanen, er uͤbernachtete auf Mn 
Luſtſchloß zu Ichtershauſen, und am ir | 
deen Morgen um 9, Uhr ſetzte ſich der ft, 
liche Zug nach Gotha in Bewegung. Im at 
olge des Herzogs waren feine beiden * 
Ernſt und Albrecht. Am folgenden Tage lob 


Gottesdienſt, nach demſelben fand im Sc 


Faces ſelbſt die Vereldung der Beh 
a 


An belden Tagen waren Erleuchtung“ 


Aus den Preußiſchen Rheinſanden, name 0 
lich aus dem Regierungsbezirk Coblenz, bel, 
tet man amtlich über den Wein⸗Ertrag die 
Jahres Folgendes: „Die Weinleſe IE nunn 
deendige. Es hat eine bac Wenge (RN, 
rotben als weißen Weln gegeben, daß auch , 
kübuſſen Erwartungen übertroffen wur 
und obgleich Jedermann auf eine reichliche eh 
gefaßt war, Jo fehlte es doch in einigen O% 

| ; ern, daß man 40 
Zeit hindurch das Leſen einſtellen mußte, gut 
es uͤberbaupt an Gefäßen fehlte. Man % 
überall wenigſtens ein Drittthell mehr se 
als man vorher ‚berechnete; an andern Din) 
die Halfte mehr, ja ſogar das Doppelte 05 
Dreſfache. Der Grund dleſer lerigen Bere 
nung liegt darin, daß es nicht allela viele % 
meiſtens ſehr große Trauben gab, ſonde Bee, 
diefe Trauben auch mit dicken und ſaftigen n 
ren uͤberſaͤet waren. In der Gemarkung er 
Kreuznach allein erndtrte man 2400 Faß,“ 


nud Eimer, Von der Güte des Medjährts 
dig Weines läßt ſich mit Beſtimmthelt noch 
Naa urtheilen, ſoviel iſt aber ſicher, daß die 
c Stucke mit der Quantitat nicht gleichen 
decrletes geht und baß bieſelbe ſebr verſchle⸗ 
nürtig ausgefallen iſt. Dieſe Verſchiedea⸗ 
wei belgt ſich felbſt in einer und derfelben Ges - 
ande, je kachdem der Weln auf den Höhen, 
er am beſten wurde, oder auf ebenem Bo⸗ 
en Zewachſen tft, ſo wie denn das frühe oder 
Leſen gleichfalls einen weſentlichen Unter⸗ 
Wied mochte. In ben meiften Gemeinden harte 
feen ſich vorgenommen, diesmal recht fpär zu 
we allein die Trauben finger ſo plotzlich an 
eulen, daß man den Vorſatz wleder aufge⸗ 
Diefe Faͤulaiß ſchlen indeß ihren 
ſowobl in Unreife, als in einem 
dr ten Zuſtande gehabt zu haben, in welchen 
Warauden durch den defkigen Wechſel dev 
den. erung und der Temperatur getathen wa⸗ 
„In einigen Gemeinden hat man zwel 
Micdene Leſen gehalten und der zuletzt ges 
zune Weln hat dadurch an Güte auffallend 
wonnen.“ a ; 
Der berglſch⸗Maͤrkiſche Griechen⸗Vereln zu 
tan fet zeigt am, daß die Summen der bisher 
N karsdangenen Beiträge 15,375 Thlr. 15 Sgr. 
t, und daß naͤchſtens Vorſchlaͤge zu 
5 Kan feſtgeordneten dauernden Gang des Un⸗ 
fügungs⸗Geſchaͤfts gemacht werden ſollen. 


Aus der Schwelz, dom 20. Nobbe. 
a. Regierung von Napoll dl Romania hat 
5 Orlechenvereln in Genf ihren Dank ab⸗ 
batte fuͤr Alles, was derſelbe zu Griechen⸗ 
den Beſtem bisher gechan hat, und genau 
Die Empfang alles Zugeſendeten beſchelnlgt. 
1 Nachrichten, weiche die griechtfche Regle⸗ 
Ua Siebe, ſprechen dieſelbe von der Beſchul⸗ 
ug der Unordnung frei, denn Indem ſie al⸗ 
lch Empfangene genau verzeichnet, wird fie, 
depftteburch zu gewiſſenhafter Verwendung 
les lichtet; auch in Griechenland erſchelnt Als 
RUN Druck. Aus kund gemachten Belegen 
8 5 man, daß der Grlechenderetu zu Genf 
N 28. Juli buch Herrn Eynard nach 
Pfand dt Romanla geſendre bat: 3,422,555 
Mehl, 383,969 Pf. Zwieback, 72,306 


ME — 


Pf. Rels, 93, 905 Pf. Mals, 2,684 Uf. Kaͤſe, 
6,057 Pf. Blei, welches alles gluͤcklich an Ort 
und Stelle angekommen iſt. Der Betrag obl⸗ 
ger Gegenſtaͤnde belaͤuft ſich auf 200,000 franz. 
Franken. Vergleicht man mit dieſer kleinen 


Ausgabe den enormen Aufwand, der in Eng⸗ 


land ganz nutzlos gemacht wurde, fo ſieht man, 
was Eifer und elne genaue Verwaltung erzielen 
koͤnnen, und welche Uebel durch Unordnung, 
Unvorſichtigkeit und Nachlaͤßigkelt erzeugt wer⸗ 
den. — Gegenwärtig befindet ſich zu Genf einer 
der heldenmüthigſten Vertheldiger von Miſſo⸗ 
lunghi, Neffe des Generals Karaſskakl. Der 
ſchlimme Zuſtand feiner durch Hunger und alle 
Art von Muͤhſelizkelten zerruͤtteten Geſundhelt, - 
hat ihn gensihige, Griechenland zu serlafien 
und in der Schweiz feine Kraͤfte berzuſtellen, 
die er der Vertheidlgung ſeines Vaterlandes 
bis zum Tode zu weihen geſinnet iſt. Er brach⸗ 
te Epfehlungs ſchreiben von Karalskakt, Ko⸗ 
locotronis und Mlaulls, und zugleich, ein Bild⸗ 
nit dieſes Seehelden, welches ein erlauchter 
Griechenfreund will litographlren laſſen. Die⸗ 
ſem ſehr wohlgetroffenen Bildniß werden dle⸗ 


fentgen andrer griechiſchen Generale folgen, 


worunter ſich vornehmlich das von Gouras und 
ſeiner Frau, welche der Verſicherung zufolge 
dle ſchoͤnſten Köpfe von ganz Griechenland ſind, 
auszeichnen werden. Mkaulls hat ber Kum⸗ 
mer, daß er Miſſolunghi nicht retten konnte, 
auffallend mager gemacht. — Der junge Krleger 
hat nicht nur ſein eigenes Ungluͤck, ſondern das 
der Intereffanteften. Familie hi Griechenland zu 
beweinen. In dem Augenblick, da ſich dle Truͤmer 
der Beſatzung von Miſſolunghl den blutigen 
Weg durch das feindliche Heer bahnten, ſah er 
drei feiner Brüder fallen, deren elner in ſeinen 
Armen verſchied. Seine Schweſter und feine 
Mutter wurden gefangen nach Aegypten ge⸗ 
ſchleppt und auf dem Markt von Alexandrſen 
verkauft. = 


Warſchau, dom 2. Dezember. 


Geſtern, als am Todestage des hoͤchſtſellgen 
Kalſers Alexander I., wurde in der Kathebral⸗ 
klrche ein öffentlicher Gottesdienſt abgehalten, 
welchem die hler anweſenden hohen Clvil⸗ und 
Milltairs Behörden bekwodnten. Die Trauer 
hat mit dieſem Tage aufgehoͤrt. 8 


e u er 


.. räffel, vom 28. Notember. Antwerpen das Köche Gebinde in ir a 
Am Montag, den 2ſten, fand eine Siung bisher hat man den Straßburger Münſter em, 
ber zweiten Kammer der Generalſtaaten, unter lich algemeln dafür gehalten. (Der A 
dert Vonfige des Vrüfdenten Reyphins, ſtätt. bett etwas über 3 Fuß; dle 144 Metres er 
— Es geſchah nichts von Bedeutung. Höhe des Doms zu Amſterdam betruge N 
Die Paſſage Über die Schelde bel Antwerpen nach 443 Pariſer Fuß, das If amal fe d 
— — 2 u . 1. 5 als das Schloß zu Berlin.) * 
agen jeder Art und Laſt offen ſeyn. Dieſe 5 0 * 
Fommunlkatlon eröffnet eine ganz neue Hans Paris, vom 29. Nobembet. 5 
delsſtraße mitten durch Antwerpen, zwiſchen Der Koͤnig, deſſen Vorſorge fuͤr Handel u | 
Flandern und dem rechten Ufer der Schelde, Manufakturen bekannt I, bat der Geſellſcha | 
und eröffnes auf dieſe Weiſe den Weg zu Vers für Aufmunterung des National, Kugel 
bludungen von jeder Art. 5 eine jährliche Summe von 3000. Fr. aus geſeih 
Von guter Hand wird aus London berſichert, um die Mltglleder ihres Verwaltungs Re" 
daß künftig ein blelbender Einfuhrzoll von ra für ihre Gegenwart in den Sitzungen zu “ 
Sb. pr. Qr. Weizen durfte vorgeſchlagen wer⸗ lohnen. 5 24 
den. Daß der Herzog von Buckingham, defs Der Courier frangais macht bel Gelegenhel 
ſen Elafluß bekanntlich in belden Häufern fo der Ernennung des z2jährigen Herzogs 
groß If, ſich für elnen feſten Zoll erklärt hat, mours, zwelten Sohnes des Herzogs von Br 
ſcheint dieſe Maaßregeln ſehr wahrſchelnilch leans konigl. Hoheit zum Oberſten des IP, 
zu machen. 5 Jaͤger⸗Regiments zu Pferde, die unzlem 1. 
Ein Schreiben aus Gent meldet, daß der Bemerkung: daß ein Oberſt ohne Bart, I 
große Kanal⸗Bau von Gent nach Terneuze jetzt den Soldaten eine Fiktlon ohne Anſehen % 
beim Eintritt der boͤſen Jahreszeit, wo er bis und ſpricht die Beſorgniß aus, daß dle Arm 
zum Frühfahr elngeſtellt werden muß, ſo weilt wean es ſo fortgehe, wie zur Zeit von Roß bas 
borgerüͤckt ſey, daß bereits in wenig Tagen von Kindern commandirt werde. f 40 
Schiffe von 2 bis 400 Tonnen in das Bafin Die Thron» Rede des Koͤnigs von Englaß, 
don Terneuze einlaufen und fogar bis Niem beſchaͤftigt die biefigen Journaliſten lebhef, 
gehen koͤnnen, waͤbrend die Gebaͤude aus dem „Indem der König, bemerkt dle Etoile, el 
Innern ſchon bis Gent zu fahren im Stande klärt, daß er ſich ſowohl alleln, als auch * 
find. Zu gleicher Zeit ſind ſchon die beabſich⸗DUeberelnſtimmung mie feinen Alllirten Ihren, 
tigten Mefultate in Betreff des Abfluſſes unſe⸗ gelegentlich und fortwährend damit befehl 
rec zu großen Waſſerſtaͤnde großen Theils er» tigt, den Feindſellgkeiten in den verſchledege, 
langt. 18. Monate waren dinreichend, dteſe Welttheilen ein Ziel zu fegen, fo wollte er | 
Ergebniſſe herbel zu führen und In weniger als mit ſagen, daß er in Amerika für ſich aug 
3 Jahren wird das ganze Weck vollendet ſeyn. handle, in Griechenland aber in Gemelt 1 
— Lafer Monarch hat ſich durch dieſen Bau, mit den turopäifhen Mächten. Wir baben 
der der Gewerbs⸗Verbladung, wie dem öffent⸗ fuͤgt die Etolle noch hinzu, ſchon ſelt lenget 
lichen Nutzen und Geſundbeits⸗Zuſtande gleich Zelt die Bereinigung der eurepälfchen mi 
wichtig If, ein unſterbliches Denkmal geſetze. kur Verhäting fernerer Vergleßung des Cb 10 
Bei Streitigkelten, dle uber die Höhe des ſten⸗Blutes angekündigt.“ — Nicht fo ve 
Doms zu Antwerpen und der Peterskirche in findet das Journal des Debats dle Thron Ri, 
Kom entſtanden And, hat man fetzt die beſten „Dieſe Rede und die darauf gefolgten I 
Meſſungen verglichen und gefunden: dle boͤch⸗ bandlungen, beißt es In dieſem Blatte, en 
ſte ägyptiſche Pyramide iſt 146 Metres, der nen uus in die Ungewißhelt der enropälf 7 
Dom zu Antwerpen 144, der zu Straßburg Polltik eingehüllt zu ſeyn, und alles, 256 
142, der Stephansthurm in Wien 138, die man für jetzt daraus ſchließen kann, 1% ig) 
Peterskirche 132, St. Paulskirche in ronzon Herr Canning während feines Aufea tba u 
10g, der Thurm der Juvallden in Parts 15, Paris nicrts writer abgeſchloſen at als 455 
ber des Pantbeors 79, dle Balluſtcade don Abkommen wegen Portugal und Spas 10 
Notre Dame 66, Michln wäre der Dom zu Wieln die drei Haußpt⸗Angelegenhelten Es 


* 


ME: die Entſchelbutig bes Schickfals der Öries 
den, die allgemeine Anerkennung der ſuͤdame⸗ 
kaniſchen Staaten und die Emanclpatton der 
kliadiſchen Kathollken find nicht zur Sprache 
bracht worden.“ ‚Die übrigen Journale der 
Appofftion wollen in der angeführten Rede 
has feindliches und finſteres finden, geſtehen 
| beer dennoch den engliſchen Miniſtern zu, daß 
es ſchon verſtehen würden, den Text derſel⸗ 
FR auszulegen. 
ner ehelme Rath, welchem das neue Ges 
18 über die Geſchwornen zur Prüfung vorge⸗ 
ih werden fol, wird außer den ſteben Mini» 


Be: 


lern, auch noch aus den Herren Staatsminlſtern 
0 é, Simeon, Portal und Beugnot, und 
dus den Herren Staatsraͤthen Jacqulnot⸗Pam⸗ 
kelune und Vatlmes all beſtehen. 0 
Eine Merkwürdigkeit im gegenwaͤrtigen Aus 
Eablick iſt, daß Herr Richemont Desbaſſins, 
Schwager des Herrn von Villele, ſelne Kin⸗ 
; R „die er aus dem Erziehungshauſe des Hrn. 
deia, wo eine Lancaſterſchule iſt, wegge⸗ 
dommen und nach St. Acheul zu den Jeſulten 
Wache hatte, jetzt wieder von da weggenom⸗ 
beach > in das Collegium des Bourbons ges 
N.. k hat. 2 z - ” 
Ein zug ſcheint vor allen andern anzudeuten, 
0 das Reich der Jeſulten im Sinken begrif⸗ 
bea fel. Se. Majeſtaͤt haben durch Verordnung 
an 2gften v. Mts. dem Generals Procureue 
35 „Gerichtshofe von Amiens, Hrn, Mor⸗ 
2 don Bethune, der ſich bel Wiedereröffnung 
N en dieſes Hofes, dem die Anſtalt, 
Kst. cheul fo nahe liegt, fo kraftvoll wider 


nt. a ö 
. Der Herr O. Egger, ebemalig er erſter Vikar, 
Notredame, erklärt. öffentlich, er ſel nicht 
1. Mainz, fondern von Bitſch, alſo Fran⸗ 
N zweltens fel er nicht abgeſetzt worden, 
bern habe ſelber feine Entlaſſung gegeben, 
N d noch außerdem ſelther dem Herrn Erzdiſchof 
Laudate erklart, daß er auf den gelſtlichen 
and Verzicht chue. Drittens ſagt er Fol⸗ 
a „Es fe nicht wahr, daß ich den Ka⸗ 
kerle abgeſchworen habe und in dle fe» 
Nur irte Kirche übergetreten bin. Ich babe 

Sr Meine Stele aufgegeben und dem geiftlichen 


wande entſagt, ous Gründen, dle es unnoͤ⸗ 
dies E. bekannt za machen. Wadrſchelalich find. 
Gerüchte ber mich durch das von mir 


ans ſpra Offizier der Ehrenlegion 
i nag N ch, zum 0 


zugegen. 
vana und der Präciofa arrangirt) gefielen nicht 
ſonderlich, aneln der Freiſchuͤtz bedauptete ſel⸗ 


u 393 — f 
herausgegebene Handbuch der Relſglon und 


evangelifchen Moral verurſacht worden; dieſes 
Buch iſt unter den Familien verbreitet, wo 
Proteſtanten und Katholiken gemiſcht find, und 
worln eln Geiſt der Toleranz und der Berföhntichs 
kelt herrſcht. Ich ſuche nichts, als ein wah⸗ 
rer katholiſcher oder Univerſalchriſt nach dem 
Geiſte des Evangeliumd zu ſeyn. Weun dle 
Herren Proteſtanten, deren jetzige Lehren ich 
noch nicht ganz kenne, mit mir elnig find, ſo 
freut es mich, und ich hoffe, daß eine ſolche 
Verbrüͤderung ſich einft über die ganze Erde 
ausdehnen werde.“ 

Wenn man tolffen will, in welchem gemel⸗ 
nen Sinne die franzoͤſiſchen Elberalen das bes 
deutungs volle Wort Toleranz miß brauchen, fo 
muß man folgende Stelle des Journal du Com- 
merce leſen: „Jedermann hat feine Vergnüs 
gungen und ſeinen Geſchmack; wer den Cere⸗ 
monlen des Jubiläums beiwohnen will, beglebt 
ſich in aller Stille in den Tempel des Herra, 
und Niemand ſoll dleſe Feier ſtoͤren. Allein 
man erlaube denen, welche einen andern Ge⸗ 
ſchmack haben, ſich anderwaͤrts zu amüfiren 
und in dem Theater Unterricht und ſogar Un⸗ 
terwelſung in der Moral zu ſuchen. _ Diejenis 
gen, welche die Kirchen frequentiren, haben 
Anſpruch auf die Achtung ihrer Mitbürger und 
auf den Schutz der Behoͤrde, wenn ihr Glaube 
aufrichtig iſt; Me durfen weder beunruhigt, 
noch wegen der Ausübung ihres rellglsſen 


Glaubens, welches ihr helligſtes Eigenthum 


iſt, verſpottet werden; allein diejenſgen, wel⸗ 


che das Theater frequentiren, haben dleſelben 


Rechte. Wenn die religloͤſen Uebungen feinen 


Reiz für Be haben, ſo brauchen fie fie bloß nicht 


mitzumachen, und wenn andere keinen Gefal⸗ 
len au dem Pomp und den Spielen des Thea⸗ 


ters haben, ſo zwingt ſis nichts, dahln zu geben. 
— Das Journal du 


ommerce ſpeicht ſogar 
feine große Freude darüber aus, daß derglei⸗ 
chen kedren (angeblich) täglich populairer 
wuͤrden; 0 \ 

Die Beneßz⸗Vorſtellung für die 2 
Carl Maria v. Webers hat Donnerſtag im 
Odeon⸗Theater ſtatt gehabt. Das Haus war 
ſehr voll, auch die Herzogin von Bert war 
Die Zigeuner (nach der Oper Sil⸗ 


nen alten Ruhm. Als der Vers vorkam: 


— — 


gekommen; 
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„Stets glaube ich auf meinem Wege einen Dieb 
zu ſehen,“ applaudirte das ganze Publlkum; 
mancher möchte, beim Nachthauſegehen, wirk⸗ 
lich einen geſehen haben. Die Einnahme be⸗ 
lauft ſich auf 9000 Fr. ae 


Ein Spitzbube, der neullch Inder Nacht von, 
der Parkſer Gensd'grmerie aufgegriffen worden 
war, gab ſich fuͤr einen pauvre honteux aus, 
der bel Tage zu betteln ih ſchame, — „Wozu 
aber die Waffen?“ — „Herr Gens d'arme, we⸗ 
gen der Unſicherheit, der man jetzt Nachts in 
Paris ausgeſetzt iſt!“ 


An der Boͤrſe bat es geſtern einen großen 
Auflauf und laute Unzufrledendelt über die 
Aufſtellung von Gensd'armes in derſelben ges 
geben, da deren einer ſich erlaubt hatte, einen 
Boͤrſenbeſucher, well er ſich an eine angebrachte 
Vergoldung gelehnt, beim Kragen gu faffen 
und in Verhaft abzufuͤhren. 


Ein Franzoſe, ber ſelt 1812 als Kriegs⸗Ge⸗ 
fangeuer in Sibirien geblieben war, iſt zurück 
er ſagt, er habe dort noch viele 
Landsleute zuruͤckgelaſſen. Er iſt aus der Ges 
gend von des Andelys im Eure Departement 
und heißt Auge. Er war Wundarzt bei der 
Armee, hatte an den Kalſer Alexander elne 
Bittſchrift eingeſchickt und wurde erſt 3 Jahre 
nachher frel. 


Die Elnnahme bes Grlechenverelns vom 
24. Oktober bis 24. November betrug 22,878 
Fr.; hierbei waren 10,000 Fr. von Stockholm, 


In dem großen Bazar, in der Straße St. 
Honors, werden vom 1. Dezember an dle zur 
Unterſtaͤtzung der Griechen elngegangenen Ges 
genſtaͤnde verkauft. Es befindet ſich unter an⸗ 
derm dabei die ſchoͤne Bibllothek des Generals 
Gueheneue. N 


In Dresden hat ſich bekanntlich ein Griechen⸗ 
Committee gebildet, deſſen Zweck iſt, griechi⸗ 
ſche Waiſen bei deutſchen Menfchenfreunden! 
unterzubringen. Bereits find 20 ſolcher Uns 
glücklichen von Marſeille aus unterwegs; ſie 
find von würdigen Landpfarrern verlange wor⸗ 
den, und man verlangt noch 20 andere. Laut 
einer Anzelge haben die Erzieher dieſer Kinder 
keine Koſten für. diefelben, In Leipzig IR ein 
aͤhnliches Committee wegen der Bildung von 


Griechen auf der dortigen Uniderfirdt; und daft 
ſelbe hat bereits ſehr gute Ausſichten⸗ 


fendt ſich des Ausdrucks: „Grlechſſche Re 77 
rung,“ bedient und diefer füh darüber gane, 
fremdet geweſen. Der englifche chte 5 
drei Wochen lang nach dfeſem Auftritt u. 
taͤrkiſchen Regierung keine Conferenz 
haben. ae he ‘ar 
Nachrichten aus Marfelße zufolge, mac 
Lord Cochrane Ausflüge in die daſigen lache 
den Gegenden, und ſcheint entſchloſfen, TER 
Familie den ganzen Winter daſelbſt zubringen IR 
zu laſſen. Was ihn ſelbſt anbelangt, ſo | 
er, nach der Verſicherung eines daſigen Blatt“ 
befetedigende Nachrichten in Betreff der 70 
beſprochenen) Dampfſchiffe und uͤber deren IM 5 
bald bevorſtehendes Auslaufen erhalten. 
Der General Boher iſt aus ber Quarabtell, * 
fa Marſeille am 13. Noobr. nach Paris abge, A! 
gangen. 3 A 
In Breſt werden gegenwärkig 2 ee 
ſchiffe ausgerüſtet; fie ſollen zum Schutz de? 


Daudels und der Flagge beſktumt ſeyn. 4 0 
Zu feiner Zeit, ſagt das Journal du Om 


abe, 


merce, tparem die Griechen und dne ec, 


Konſtantinopel einer fo grauſamen und ern“ 
drigenden Behandlung ausgeſetzt, wie IE 
Kein Chriſt darf ſich auf den Straßen andere 
zeigen, als mit einer Müge von Buͤffelfell un“ 
in einem Rock von groben braunen Zeug - 
Die Algierer ſetzen Ihre Raͤuberelen im m 
telländiſchen Meere fork. Ele haben das Po“ 
ſchiff von Corſika und andere franzoͤſtſche 1250 
zeuge angehalten, gepluͤndert und die Malk, 


* 


fen mißhandelt; fie Haben die oͤſiſche B 
ſtlon auf ber leer 0 „ 
01 c 


orallenſchiffen Geld abgenommen. 
ſeſe Communlkation verfallen die S. ö 
die Quarantuine und fomie in großen Schäden 


Ueber dle Zuruͤſtungen an der Spaniſchen 
Graͤnze gegen Portugal find die entgegengeſei, 
teſten Journale ziemlich übereinſtimmend. 10 
Quotidienne und der Aristarque auf d De 
der Courier frangais und das Journal des De 
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ip 


* 


ns auf der andern Seitz, wollen von neuen Bus 
tungen der Portugteſen wiſſen. Das Jour- 
des Debats fügt hinzu, daß die Hartnaͤckig⸗ 
‚mit welcher die Spanlſche Reglerung ſich 
A, dere, die neue Negentſchaft anzuerkennen, 

m Kabinet der Duillerien gewiß nicht mißfal⸗ 


N 


% 
OS Seoile, werfihern zu föanen, daß in der 
N at an der Spaniſchen Graͤnze Bewegungen 
deter den gefluͤchteten Portugieſer ſtatt gefun⸗ 
den baben, zugleich aber auch, daß die Spani⸗ 
Ide Regierung alles gethan bat, was fir thun 
5 fonnee um Ach neuen feindfellgen Unterneh» 
ungen; welche die Unordnung nur in dle 
Lange ziehen würde, zu widerſetzen. Was die 
N Veleldigung der Franzöſiſchen Regierung durch 
5 $ Journal des Debats betrifft, fo hat man 


4 


h 


datt herrübrt, weſches ſich es zu einem Ges 
ſchaft macht, taglich ſein Land anzuſchwaͤrzen.“ 
„Der Doktor Francia hat an e Einwohner 
k bon Paraguay eine Bekanntmachung erlaſſen, 
i welches er denſelben anzeigt, wie vlel die 
Anzelnen Departements zur Erbauung elner 
Arche, nach einer von der Regierung erlaſſe⸗ 
Aufforderung, belgeſteuert haben. Die 
Anträge betragen 1.000,000 hart: Piaſter, 
Aerdem haben 2 Partifuliers den nöthigen 
1 E und das nöthige Holy herzugeben ver⸗ 


mn. 


* 


Mr 
Un 


45 London, vom 27. November. 
Sun arſten bat der Graf von eiverpool Im 


m rbaufe, ſo wie Herr Canning im Unter⸗ 
Rufe) erklärt, daß die Minlſter kurz nach den 
Delbnachtsferlen Vorſchlaͤge wegen drfinitiver 
6 Velchelgung der Korngeſetze machen würden, 
dor Am 2 gfſten brachte Hr. Jolliffe eine Bill zur 
delamentariſchen Autorifation der Allgemeinen 
D ofſchiffahrts⸗Geſellſchaft ins Unterhaus. 
Weber Wynn legte den Friedens⸗Traktat mit 
Verden, — In dem Ausſchuſſe über die 
y laſſung führte, da Sir A. Grant das 
den f. noch nicht gewahlt war, Sir G. Clarke 
we Vorfig. — Sir A. Grant egte den Bericht 
duzen Indemnitaͤt der Miniſter u. f. w. vor 
drägts ward die Einbringung einer darauf bes 

| Wieten Bil erlaubt. 
eine e man vernimmt, ſoll dem Parlament 
8 Verminderung Im See⸗Etat der Act vor⸗ 


1 werde. — Wir glauben, bemerkt bierbel 


Ich darüber nicht zu wundern, da ſie von einem 


mit Hrn. Canning hatte 


getragen werden, daß 5 Linlenſchiffe, mehrere 
Fregatten und Slops äbgezablt wurden, wo⸗ 
durch gegen 3000 Seeleute außer Dienſt kaͤ⸗ 
‚men. Die Limes wünſchen, daß lleber ſovtel 
Clvll⸗ und Land⸗Milttalr⸗Angeſtellte entlaſſen 
würden, 3 ; 5 ie, 
In einem geſtern angekommenen Briefe au 
Parts wird gemeldet, dat alle fünf großen 
europ. Mächte, namlich Rußland, Preußen, 
Oeſterreich, Frankreich und England, ſich zu 
einer kraftvollen Vorſtellung bei der kuͤrkiſchen 
Regkerung verelnigt batten, äber die Nothwen⸗ 
digkeit, dem ſchrecklichen Kriege ein Ziel zu 
ſetzen, der in Grlechenland mit gar keiner Aus⸗ 
ſicht, ihn auf eine andere Art zu beendigen, 
fortgefuͤdrt werde, indem die Fortdauer def: 
ſelben von den europaͤlſchen Maͤchten nicht 
mehr zugegeben werden koͤnne, dader dle tuͤrki⸗ 
ſche aufgefordert worden, unverzüglich Maaß⸗ 
regeln zu deſſen Endigung zu nehmen, Ste 
truͤgen kein Verlangen, ſich unmittelbar in die 
Sache einzumlſchen, es ſey denn, daß eine 
Weigerung des Divand, ſich auf ihren Rath 
einzulaſſen, ſie dazu zwingen würde; In wel⸗ 
chem Falle dle Schiffe jener von dleſen Maͤch⸗ 
ten, die Marine⸗Stationen an der Kuͤſte Grie⸗ 
chenlaubs hätten, Befehl erhalten würden, die 
Landung neuer Truppen ꝛc. in Morea zu ver⸗ 
hüten, und alle, mir Vorräthen für die ſchon 
dort befindlichen beladenen Schiffe wegzuneh⸗ 
men; namentlich ſolle dem Paſcha von Aegyp⸗ 


ten die Abſendung fernerer Eppedltlonen wider 


Morea nicht mehr geſtattet werden. Dieſes 
ſeyen weſentlich die der Pforte vörgeſchriebe⸗ 
nen, als definitio anzuſehenden Bedingungen 
und in den Depeſchen an Herrn Stratford 
Canning in Konſtantinopel enthalten, welche 
von hter vorigen Dienſtag durch einen Königs: 
boten an Sir H. Wellesley in Wien abgegan⸗ 
gen. So gedrängt, ſey wenig Wahrſchein⸗ 
lichkeit, daß die Pforte Widerſtand werde lei⸗ 
ſten koͤnnen, und dleſelbe ſey auch ſelbſt des 
Kampfes fo herzlich ſatt, daß fie bloß eines 
3 Vorwandes bedürfe, um ihn auf⸗ 
zugeben. f 
Sonnabend früh kam der vormallge K. Ge; 
ſchaͤftstraͤger in Perſten Hr. H. Wllloch im 
aus waͤrtigen Amte an, wo er eine Unterredung 
und ſich dann nach dem 
Indiſchen (Controll⸗) Amte begab. Der In⸗ 
halt feiner mitgebrachten Depeſchen ward für 


fo wichtig gehalten, daß dle Oſtindiſchen Dir 
rectoren fir fofort den Miniſtern zum Durchle⸗ 
fen mittheilten. Herr Wllloch iſt von unſerm 
Reſidenten am Perſiſchen Hofe, Oberſten Macs 
donald, hergeſandt worden und verlleß das 
Perſiſche Lager zu Abar (Ruſſ. Agat) gegen 
Ende Septembers. Man vermuthet, es babe 
durch feine Abſendung die, elnes außerordent⸗ 
lichen Botſchafters des Schah's an unſre Re⸗ 
gierung, dle derſelben jetzt ſehr ungelegen kom⸗ 
men wuͤrde, verhütet werden ſollen. Wie vers 
lautet, findet das Ruſſtſche Heer in der Fuͤh⸗ 
rung des gegenwaͤrtigen Kriegs ungemein große 
Schwlerigkeiten, dle aus der ungebeuern Ferne 
entſtehen, aus welcher die Beduͤrfalſſe für daſ⸗ 
felbe beſchafft werden muͤſſen; ein Nachtheil, 
welchen zu benutzen, Perfien Indeffen durch die 
tonern Mißhellſgkeiten, welche feine Kräfte 
Jähmen, gehindert wird. (Boͤrſenl.) 

Die kalſerl. ruſſiſche[ Fregatte Helena, des 
ten Capitain in Portmoutb geſtorben iſt, war 
erſt am 18. Nobbr. mit dem kaiſerl. Linlenſchiff 
Conſtantin von 74 Kanonen, bekanntlich beide 
mit Garde⸗Mariniers nach der ltalleniſchen 
Kuͤſte beſtimmt, von Kronſtadt dort angekom⸗ 
men. Beide Schiffe wollten bald wieder nach 
dem Mittelmeer abſegeln, wo Rußland felt 
15 Jahran keine fo große Schiffe gehabt hat. 

Das Diario fluminense vom 19. Septbr. 
meldet: daß Portugal Erſatz für 61 Krlegs⸗ 
ſchiffe, werth mit deren Geſchuͤtz 3,334 000, 000 
S. n nur ſo viele Reis), und für den 
zweiten Thefl der Infanta, oder der Schuld 
an die Liſſaboner Bank 34, 279, o οο gefor- 
dert. Dieſe geſammte Forderung wurde wer 
gen ſchlechter Beſchaffenheit der Schiffe auf 


14,319, 00, 0 reducirt und dagegen ſtellte 


Beafllien Forderungen auf, ſo daß nur ein 
Saldo bon 20, 500,000 für Portugal bleibt. 
So war abgeſchloſſen und da die braſiliank⸗ 
ſchen Unterhaͤndler nur die Auszahlung von 
2,000 000 Pfb. St. oder 18,000, 0 wirklich 
verfügt, fo hat der Congreß⸗Aus ſchuß begut⸗ 
achtet, daß die Natſonal⸗Ehre und der Vor⸗ 
thell Braſiliens durch dle Ueberelnkunft vom 
29. Auguſt 2825 vollkemmen wahrgenommen 
worden. 

Man meldet aus Madras vom roten Junk: 
„Herr Crawford, Civil: Gouverneur für dle 
neu erobensen Uferländer ju Hlnter⸗Bſien, If 
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zum Geſanbten am Hofe 
und wird mit einem zahlreichen Gefolge und 


Eskorte im Dampfboote Diana nach der Haufe, 


ſtadt Umrapuhra abgehen. Die Auswan 
rung der Eingebornen von Rangubn na 


neuen brittiſchen Gebiete, mehren ſich außer“ f 


dentlich.“ dot 
Laut Berichten aus Santſago auf Kues 
am 18. Septbr. das furchtbarſte Erdbeben, 9 
ſelt 50 Jabren geweſen, dle halbe Stadt 1 
nichtet. Verſpuͤrt wurde es auch in Klag!““ 
auf Jamaika zu derſelben Stunde des Tagen“ 


Aus Itallen, vom 17. Novbr. 


Se. Majeſtaͤt der König von Neapel bat 5 
ſchloſſen, daß kuͤnftig, um dle Truppen ac, 
Beſchwerden des Kriegs und an ſtrenge 915% 
plin zu gewoͤhnen, Abtheilungen derſelben and 
Zelt zu Zeit durch das Band marfchtren 
milſtalriſche Dandwores ausführen fol 
Am 1. Noobr. bat eine Truppen, Abrpell 
den Anfang gemacht. Se. Majeftär der K 
muſterte dleſelbe auf der Ebene vor dem könn 
Luſtſchloß von Portici. 


Am gten d. wurde das Feſt der Welhung h 0 


nenſiſchen Bafilica, in Rom begangen. 
Kirche wurde im Jahre 324 vom Bischof 
veſter eingeweiht. Der Papſt Gregor II. 
ſie auf's Neue am 5, Juni 730 ein, na 
fie durch dle Wuth der Iconoclaßen gau 
zerſtoͤrt worden war. Benedikt XIII. ern 
die heilige Ceremoale am 28, April 1726, 10. 
dem die Päpſte Innocenz N., Alerander Ve, 
und Clemens XI. große Veränderungen d 
vorgenommen hatten. pet 
nr 29. October wurden in Coſenza, . 
eat Ces der Provinz Calabria Eltra, Kur 
arte Erbftöße verſpuͤrt, die aber keinen Sh 
den anrichteten. a dot 
Nach Berichten aus Eivorno lief in der "ya 
tigen Darfena am gten November eln fur 


erſten Kirche des Ehriſtenthums, der f 
5 


Paſcha von Aegypten beſtimmtes Lauge, | 


von 64 Kanonen, unter großen Feierlid) 
vom Stapel. Eine früher we gemarde 
Korvette lag beinahe ſegelfertig in der Dar! pi 
und ein drittes Krlegsſchiff war noch IM nur 
Arbeit. Alle dleſe Schiffe baute der Jg h 
Lulgl Moneini für Rechnung des Kauf 

Dionifio Fernandez, 


von Boa Herimatlı 


1 


m chr 


a Nachtrag zu No. 


Ma drit, vom 15. November, r 
er Koͤnig hat den Herren Cortina und 


Ay grapdie, welche die ganze Span. Geſchichte 
D auf die neueſte Zeit umfaſſen ſoll, in den 
Gene, zu geben. Allen Cioll⸗, Militair⸗ und 
k Nftlichen Behörden iſt von Sr. Maj. der Bes 
IH zugegangen, den genannten beiden Herren 
BR blographiſche Notizen, welche fie von ihnen 
erlangen, zu verſchaffen. 5 
Vermoͤge eines hoͤchſten Befehls muͤſſen ſich 
dle, auf unbeſtimmte Zeit beurlaubte Offizlere 
N um ihrem gewöhnlichen Wohnort zuruͤckziehen. 
mſonſt machten fie dagegen Vorſtellungen, fie 
ßen fich in dieſe Maaßregel fügen, wodurch 
10 und ihre Angehoͤrigen in dle größte Gefahr 
men. Am loten kamen zehn Wagen aus 
Fulkalonien mit einigen Familien, die unter die⸗ 
* Geſetze begriffen find, hier an; es waren 
unter etwa 30 Offiziere dom Grade des Ca⸗ 
ing bis zum Oberſten. 


die Conſtitutionel) entſetzt fo eben ſaͤmmtliche 
Miglleder unferer Cenſur⸗Commiſſion ihres 
tes, weil fie die Aufführung der Zauber⸗ 
Ä le zugelaſſen haben, in der man ſtaatsge⸗ 
wic ce „ freimaureriſche Anſpielungen finden 
ugleich ihre Entlaſſung verlangt, nur Herr 
omarde nicht, und zwar, weil Calomarde 
Sn, ohne Zuthun der andern Miniſter, die 
Fallen im Kriegs-, See- und Finanz Mint 
% elum zu beſetzen ſich erlaube. 
da er fpanifche Maler Aparicio, ein Zoͤgling 
datos, fertigt gegenwaͤrtig ein großes Ge⸗ 
die de, die Befrelung des Koͤnigs von Spa⸗ 


lend durch den Herzog von Angouleme vorſtel⸗ 


„Dan ſagt bier allgemein, alle Minifter häts 
| 


i (dire. Die Scene ift in Cadix; die Geiſt⸗ 
ben elt it gegenwarttg; das Volk erhebt Freu⸗ 
kegbeſchrel. Herr Aparicio war ſelbſt Zeuge 
uälalufteites. Bekanntlich hat er das Ge⸗ 
den beberfertigt, das einen koskauf von Skla⸗ 
urn stellt. Man ſetzt ihn an die Seite der 
; lo, Velazquesumd Dinotoretto. 


ollinedo die Erlaubniß ertheilt eine ſpaniſche 


\ un Koͤnigl. Befehl aue dem Escurlal (ſagt 


Es enthält 70 Portraits und 120 andere 
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145. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
Vom 9. December 1826. a 


Nach der Parlſer deutſchen Zeitung geht das 
Geruͤcht, daß die portugieſiſchen Ueberlaͤufer 
unter dem Beiſtande der ſpaniſchen Apoſtoli⸗ 
ſchen mit den Waffen in der Hand wleder nach 
Portugal zuruͤckgehen wollen. Dieſe Zurüs 
ſtungen ſeyen ſowohl in Alt⸗Caſtillen als in 
Galicten weit vorgeruͤckt. 800 Portug’efen, 
unter dem Marquis von Chaves, würden die 
Felndſeligkelten anfangen. Noch ſind die Waf⸗ 
fen, welche unſere Reglerung an die portugle⸗ 
ſiſche auszuliefern verſprochen hatte, nicht ab⸗ 
gegeben. Unſere Apoſtoliſchen verbreiten übers 
all, es werden in Kurzem große Dinge vor⸗ 
gehen. 5 

Wir wiſſen, daß die nach Spanien gefluͤch⸗ 
teten Offiziere und Gemeinen regelmaͤßig be⸗ 
zahlt werden, und auch fuͤr ihre Ausruͤſtung 
zum Kriege wird geſorgt. Das Geld koͤmmt 
aus einer geheimen Quelle, denn Spanien hat 
keinen Maravedis und der Kaiſer von Braſilien 
wird die Ueberlaͤufer wohl auch nicht bezahlen; 
England ſtebt an der Spitze der polltiſchen 
Staatsverbeſſerung; Rußland iſt auch niht 
uͤbermaͤßig reich; Oeſterrelch leiht. Gott weit 
wer für die portugiefiſchen Rebellen ſorgt! Ir⸗ 
gend jemand muß jedoch feinen Beutel geöffnet 
baben; denn ſo eben ſind anderthalb Milllonen 
Franken in Madrit angekommen. Vielleicht 
kommen fie von einer geheimen Geſellſchaft, 

f f (Parlſer Zeit.) 

Dle Pariſer deutſche Zeitung ſpricht auch von 
einer Antwort, welche man auf die Noten des 
engliſchen und franzöfifchen Geſandten gegeben 
babe, die ganz abſchlaͤglich fey. Die Haupt⸗ 
ſtuͤtze der Apoſtoliſchen iſt Herr Calomarde: 
man hatte geſagt, das franzoͤſiſche Kabinet 
verlange, er ſollte entlaſſen werden. 

Die St. Carlo-Bank hat dem Minifter der 
Finanzen 6,300, 00 Realen zur Befriedigung 
der Algierer eingehaͤndigt. 

Llſſabon, vom 11. November. 

In der Sitzung der Palrs⸗Kammer theilte der 
Marquls de Tancos der Kammer feine Bemer⸗ 
kung über den von dem Erzbiſchof von Elvas auf 
das Bureau niedergelegten Antrag mit, in 
welchem verlangt wird, daß Don Pedro IV. 
in allen Städten des Koͤnigreichs feierlich zum 


\ 


König von Portugal und der Algarven proflas 
mirt werde. Der Marquis erklärte, daß, da 
Don Pedro von der Natlon und allen europaͤl⸗ 
ſchen Reglerungen anerkannt worden ſey, eine 
neue Proklamation feines Titels glauben mas 
chen koͤnne, daß in dieſer Hinſicht Zwelfel vor⸗ 
handen wäre, ſo, daß dies mehr einer Belel⸗ 
digung, als einer Huldigung gleichen wuͤrde, 
weshalb er den edlen Praͤlaten erſuchte, ſeinen 
Antrag zurückzunehmen. Der Erzbiſchof von 
Elvas erwiederte, daß die Verhandlung ſeines 
Antrags auf den ızten feſtgeſetzt ſey, und darin 
nicht vorgegriffen werden duͤrfe. An der Ta⸗ 
ges Ordnung war die Ernennung eines Com⸗ 
mitte für die eingebrachten Vorſchlaͤge. Der 
Graf de Masqultella verlas die hierher gehoͤ⸗ 
tigen Artikel des Reglements. Der Graf de 
Taypa bemerkte: daß dieſe Artikel unaus fuͤhr⸗ 
bar wären, da fie wortlich aus dem Reglement 
der franzoͤſtſchen Palrs⸗Kammer e 
ſeyen, welche 2 bis 300 Mitglieder zähle, waͤh⸗ 
rend die von Portugal nur 37 Mitglieder dab. 
Der Graf de Linhares verlangte, daß man dem 
engliſchen Parlament den Vorzug vor den fran⸗ 
zoͤſiſchen Kammern gebe. — Zuletzt kam man 
überein, daß der Praͤſident auf der Stelle die 
Commiſſton ernennen ſollte, was auch geſchah. 
— Hierauf wurde durch Stimmengebung die 
Commiſſton der Bittſchriften gewaͤblt. — Der 
Antrag des Grafen de Lapa, eine Botſchaft an 
an Se. Majeſtaͤt Don Pedro IV. zu ſenden, 
um ihm im Namen der Natlon fuͤr das Geſchenk 
einer conſtitutionellen Charte zu danken, wurde 
einſtimmig genehmigt. — Eben fo wurde der 
Antrag genehmigt, daß dle aͤlteſten Söhne des 
Pairs auf den für die Deputierten, für die 
Staats-Raͤthe und das diplomatiſche Corps 


beſtimmten Plaͤtzen von Rechtswegen einen Sitz 


haben follen, 

Dle Sitzung der Deputlrten⸗Kammer vom 
zten wurde 9% Ubr eroͤffnet; nur 32 Deputirte 
waren gegenwaͤrtig. Der Marines Minifter 
legte die Vorſtellung der Behörden von den 
Azoren vor, welche ſich über die Schwlerigkel⸗ 
ten beklagen, die fie bei dem Wahlgeſchaͤft ers 
fahren. — Wurde an das Committe zur pra, 
fung der Vollmachten verwieſen. — Der Praͤ⸗ 
ſident erthellt der Tages⸗Ordnung gemaͤß dem 

inanz⸗Miniſter das Wort. 

obral Hermano beſtelgt die Tribune und lleſt 
eine Auseinanderſetzung über den Zuſtand der 


Der Baron de 


inanzen, aus welcher hervorgeht, daß eln 

-fictt von 2,300, Contos de Reis für den 
Dienſt des naͤchſten Jahres, insbeſondere fi 5 
den Armee⸗Dlenſt vorhanden ſey. Der Min’ 
ſter erklaͤrte, daß er dleſes Deficit zu decken 
hoffe, ohne die dlrekten Steuern zu erhoben“ 
Sein Projekt beſteht in 3 beſondern Anträgen 5 
welche er an einem von der Kammer beliebten 
Tage mitzutbellen verſpricht. Dem Antrag K 
des Herrn Sarmento, daß der Bericht de? 
Miniſters in den Druck gegeben werde, wider“ 
ſetzte ſich der Minifter und die Kammer ſtimm 
ihm bei. Der Praͤſident kuͤndigte der Kam 5 
an, daß die Regentin an dieſem Abend die Ot 
putatlon, welche ihr die Conſtitulrung 
Kammer zu melden habe, empfangen werde, 
Herr Borges Carneiro beſtleg die Tribune u 1 
ſchlug vor, daß dle genannte Deputation di 
Regentin erfuchen möge, Ihren erlauchten B 
der Don Pedro IV. den tlefgefuͤblten Dank det 
Natlon für das Geſchenk der Charte wiſſen 
laſſen. „Außerdem, fügte das ehrenwert 
Mitglied hinzu, mache ich den Antrag, die u 
gierung zu erſuchen, auf einem der öffentlich 7 
Plaͤtze eiſſabons ein Denkmal zu Ehren Den 
Pedros mit einer von mir bereits abg⸗ faßt 
Inſchrift zu errichten.“ Der Praͤſident mach! 
demerklich, daß, da er ſich an der Spltze de 
Deputation befinde, er ſich nicht mit einen 
Vorſchlage befaſſen koͤnne, für den er ai 
vorbereitet babe. Herr Carneiro beſtand au 
feinen Antrag und Herr Sarmento verland 
das Wort, um einen ähnlichen Antrag zu M 
chen. Der Präfldent verwies beide mie tore 
Autraͤgen auf die Lifte, welche die Relhe de, 
ſtimmt, wo die Redner das Wort erholt 
Herr Pereira da Carmo ſchlaͤgt vor 1) 1 
Don Pedro IV. durch einen von allen Mit 1 
dern der Cortes unterzeichneten Akt als leg! 
mer König von Portugal und der Alga m 
proklamirt werde. 2) Daß diefem Fuͤrſten! 7 
Denkmal errichtet werde mit der Sure, 
„Dem Wlederberſteller der öffentlichen & um 
beiten, die dankbare Nation. Herr Quer, 
verlangt Trennung beider Vorſchlaͤge, — 4 
nen der erſte ihm unzulaſſig ſcheint, wel 1. 
dorans ſetze, daß der Koͤnig noch nicht auth 
tiſch anerkannt ſey. Der Präfident bee 
beide Vorſchlaͤge zur Abſtlmmung; der Kir 
wurde mit großer Stimmenmehrheit ve 
fen, der zweite tinſtlmmig angenommen ⸗ 


N err Sarmento machte den Vorſchlag, den 
Vonig zu bitten, alle nur ſchickliche Maaßre⸗ 
geln zu nehmen, damit das Haus Braganza 
umerwaͤhrend über Portugal herrſche, und 
Außerdem Se. Majeſtaͤt zu bitten: die Stadt 
damego zum Herzogthum zu erheben und zwar 
FM Gunſten der Infantin Donna Januarfa, 
Ängern Schweſter der Königin Donna Mas 
a II. Die Kammer beſchloß beide Anträge 
Berathung zu nehmen. Herr Girao ſchlug 
r, den Zeitangen zu unterſagen, die Reden 
ir Deputirten bekannt zu machen, bevor fie 
Aeſelben der Kammer vorgelegt. Herr Ter⸗ 
Mira machte mehrere Anträge, unter denen ſich 
! Ange auf die Organkſatlon einer Nationalgarde, 
An zwelter auf die Ernennung einer Commiſ⸗ 
bon bezog, welche beauftragt werden ſollte, ein 
Beſetz uͤder die Preßfreiheit, ein zweites über 
ve Jury und ein drittes über die Verantwort⸗ 
chkelt der Minlſter abzufaſſen. Herr d'Aguiar 
ii ug auf die Bildung einer Öffentlichen Gewalt 
iu, welche die Beſtimmung habe, diejenigen 
ihrer Pflicht zuruckzufuhren, welche ſich der 
. Auen Regierungsform widerfetzten. — Die 
Jammer verwarf dieſen Antrag, die Sitzung 
|  Murde gegen ı Uhr aufgeboben. 
Die Pairskammer hat ſich am 7tew d. nicht 
N berfammelt; auf beute iſt eine Sitzung angeſagt. 
der n der Deputirtenkammer beſtieg am gten 
r 


Praͤſident die Tribüne, - um den von ihm 
ugekändigten Geſetzentwurf dorzuleſen; der 
h e Vorſchlag betraf einige. Veränderungen 
Hiaſicht auf die General⸗Krlegskaſſe und die 
Möotnzial» Zaptmeifter, Wegen koͤrperlicher 
98 ſchoͤpfung mußte der Mink ſter in feiner Mies 
ellung inne halten und konnte auch, als er 
und einiger Zelt, dinnen welcher man zur Er⸗ 
gung einer Finanz⸗Commiſſion geſchritten 
Ki le“ In der Vorleſung weiter fortfuhr, die; 
100 * nicht beendtgen, ſondern mußte bitten, 
Ede auf zwei Tage verſchleben zu Dürfen. 
N ner geſtrigen Sitzung machte der Kriegsmi⸗ 
er den Vorſchkag, das Koͤnigl. Dekret von 
As guffubeben, wonach den Kriegs⸗Conſeils 

N utbefagt it, über Verbrechen des Hochver⸗ 
EM zu erkennen. Der Praͤſident wurde aus 
Lune, eine Commtiffiou zur Prüfung dieſes 


Der fe zu ernennen. ˖ 
Anne Präfident las eine Mittheilung des Mir 
dor es des Innern auf Befehl der Regentin 

daß J. N. H. denſelben Abend die Depu⸗ 


tation der Kammer, um Ihnen ihre Conſtitul⸗ 
rung anzuzeigen, empfangen werde. — Herr 
Borges Carneiro ſchlug vor, daß diefe Depu⸗ 
tatlon zugleich beauftragt werde, J. K. H. zu 
erſuchen, daß Sie Ihrem erhabnen Bruder 
Dom Pedro IV. den innigſten Dank der Natlon 
für die Wohlfahrt der Cdarte zu bezeugen geru⸗ 
hen moͤchten; und daß uberdem die Reglerung 
aufgefordert werde, demſelben auf einem der 
Platze Effabond ein Denkmal mit einer Ins 
fchrift, die der Antragſteller bereits entworfen, 
ſetzen zu laſſen. — Hr. Pereira Carmo ſchlug 
vor: 1) durch eine von allen Cortes⸗Mitglie⸗ 
dern unterzeichnete Urkunde D. Pedro IV. als 
legitimen Koͤnig von Portugal und den Algar⸗ 
ven zu proflamiren; 2) daß diefem Fuͤrſten ein 
Denkmal errichtet werde, mit der Inſchrift: 
Ad Restaurador das Libertades Publicas A 
Nagao Agrudacida. (Dem Herſteller der 
Öffentlichen Freiheiten die dankbare Nation.) — 
Hr. Guerreiro erſuchte den Praͤſidenten, beide 
Antraͤge von einander abzuſondern, da diele 
Mitglieder den einen gut deißen moͤchten und 
nicht den andern; er ſeines Thetls werde dem 
zweiten zuſtimmen, halte bingegen den erſten 


fuͤr unzulaͤßig, well er unnoͤthig ſey, indem 


alles was gefcheben, der aͤchteſte Beweis ſey, 
daß die Nation D. Pedro IV. als ihren legitl⸗ 
men König anerkenne. — Auch wurde bei der 
Arftimmung der erſte Antrag des Hrn. Carmo 
mit zwei Drittheilen der Stimmen verworfen 
und der zwelte ohne Abſtimmung zu fernerer 
Verhandlung beſtimmt. — Herr Sarmento 
ſchlug nun als fernere Inftsuftion für die Des 
putation vor, den König durch die Regentin 
et fuchen zu laſſen: 1) daß derſelbe alle ange⸗ 
meſſenen Maaßregeln zu treffen gerube, um 
dem Hauſe Braganca die immer waͤhrende 
Dauer feiner Herrſchaft in Portugal zu ſichern; 
2) daß die Stadt kamego zu elnem Herzogehum 
fuͤr die Infantin Donna Januaria, nachgeborne 
Schweſter der Koͤnigin Donng Marta II. und 
mithin bis jetzt praͤſumtide Thronfolgerin der 
Königin, errichtet werde. — Es ward mit 
Stimmenmehrbeit beſchloſſen, beide An: rage 
in Erwaͤgung zu nehmen. — So wie noch un⸗ 
ter andern folgende Antraͤge: der GH. Mar 
chado und Girao, daß, da ſowohl in der Staars⸗ 
jeltung als den andern offentlichen Blaͤrtern 
mitunter große Aenderungen der, von des Mitz 
gliedern geäußerten Worte bemerkt würden, 


u 


die Schnellſchrelber gehalten ſeyn ſollen, ihre 
Nottzen ehe ſie ſolche in den Druck gaͤben, einer 
Cemmiſſion zur Prüfung vorzulegen (vorgaͤn⸗ 
gige Cenſur !); des Visc. v. Arcada auf Er⸗ 
nennung einer Commiſſion zur Vorlegung eines 
Geſetzentwurfs, betreffend die Errichtung einer, 
zur Schuͤtzung und Vertheldigung der neuen 
Inſtitutionen beſtimmten Milttair- Macht; des 
Hrn. Macedo auf eine Commiſſion zur Berichts 
Erſtattung darüber, welche Geſetze zur völligen 
Inswerkſetzung der Charte als die dringlichſten 
zu beſchließen zu erachten ſeyn möchten; des 
Hrn. Tercetra Leomtl m) in Betreff der Aner⸗ 
kennung des „Kronprinzen“; 2) der Organt⸗ 
ſatlon einer Nationalgarde; 3) auf Ernennung 
einer Commiſſion, um über die Preßfreiheit 


Vorſchlaͤge zu machen; ſo wie 4) uͤber die 


Jury und 5) über die Verantwortlichkeit der 
Miniſter; des Hrn. Aguilar, daß die Errich⸗ 
tung einer Öffentlichen Kriegsmacht, um die 
Widerſtrebenden wider das neue Regiment zum 
Gehorſam zu zwingen, als dringliche Maaßre⸗ 
gel erklaͤrt werde. (Dleſen letzten Antrag ver⸗ 
warf die Kammer.) — Uebrigens hat die Kam⸗ 
mer bereits Commiſſtonen ernannt 1) über dle 
Finanzen, aus neun Mitgliedern, 2) eine aus 
fünf, um die dringlichſten Geſetze zu be⸗ 
zeichnen. we 
Man glaubt, es werde naͤchſtens ein englis 
ſches Trupencorps hler einruͤcken, und ſo lange 
hierſelbſt bleiben, bis unſere Macht organifirt 
iſt. Uaſere Deputirten find theils durch Krank⸗ 
beit, theils durch andere Urſachen gehindert, 
nicht vollzaͤhllg. Geſtern war eine gehelme 
Sitzung, in der, wie man glaubt, über die 
Sicherheitsmaaßregeln berathen wurde. Dle 
Ernennung der Deputirten der Azoren findet 
noch einige Schwierigkeiten. Folgender Vor⸗ 
ſchlag iſt für dringend erklaͤrt und durch einen 
Ausſchuß von 5 Mitgliedern erwogen worden: 
„Es ſoll der Kammer vorgeſchlagen werden: 
eine Macht zu organifiren, die die neuen Eins 
richtungen beſchuͤtzen und vertheidigen, und 
die dringendſten Geſetze zur voͤlligen Aufrecht⸗ 
haltung der Charte geben koͤnne.“ Eine aͤbn⸗ 
liche Commißion iſt fuͤr die Revolten und die 
Verfuͤhrungen dazu nledergeſetzt. 
Der heutige letzte Bericht aus dem Kriegs⸗ 
Amte lautet: „Am sten d. fingen ſchon einige 
Corps der Operations⸗Dloiſton von Alentejo 
Ihren Ruͤckmarſch auf Liffabon an und werden 


— 


4 


am ıofen, raten und rsten hier wleber ei 


kerland zuruͤckzukehren. 


nee? 


fen. — Eine Depeſche des befehlhabenden 275 
nerals In der Stadt Porto meldet, daß er dür 
getroffene Maaßregeln dahingelangt ſel, 100 
Rebelllons⸗Complott zu entdecken und zu e, 
eiteln, das am iſten d. Mts. babe aus breche | 
ſollen und ſet die öffentliche Ruhe nicht 9 4 
Augenblick geſtoͤrt worden. — In den Prob 4 
zen nordwärts von Alentejo und den Algardes 
herrſcht die vollkommenſte Ruhe.“ ne 
Nach einem Berichte des Gouverneurs bon 4 
Porto fährt man dort fort, Verſchworne 10 7 
entdecken und hat an der Grenze Briefe v0 
portugleſiſchen Fluͤchtlingen aufgefangen, Mm N 
ſich ruͤhmen, mit bewaffneter Hand in ihr Du 


Die Briefe der MilitaiesRommandanten , 
Algarbien ſchlldern dieſe Provinz als for“ 
dauernd im befriedlgendſten Zuſtande der Ruhe 

Seit einiger Zeit findet zwiſchen bier un, 
Spanten (oder vielleicht nur zwiſchen dem eng 
liſchen Gouvernement und Madrit) eln lebhſeg 
eer Courlerwechſel ſtatt. Man ſchreibt dies 
der Entdeckung eines bewaffneten Einfalls 1 4 
der gegen die Provinzen Tras⸗os-montes un 
Alentejo von Selten der nach Spanien gefl 5 
teten portugiefifchen Rebellen beabſichtigt w, 
den iſt. Auch weiß man, daß der berühm 
Silveira, jetzige Graf von Canellas, mad 19 
nur verlaſſen hatte, um ſich mit dem Graf, 
Amarante, Marquis von Chades, feinem Ref 
fen zu vereinigen. v 

Auch zu Lugo und Palencla in Spanien, In 
len portugieſiſche Flüchtlinge ähnliche Verfud | 
gemacht haben. Ueberdles (meint der Conſtit“ 
iſt es nicht unbekannt, daß die portugleſiſt 9 
Soldaten, welche durch dle Spanler nd 
Truxpillo transportirt wurden, nur zum Sch!“ 
ent waffnet waren. i 3 


St. Petersburg, vom 25. Nobbr. 


Se. Kalſerl. Hoheit: ber Großfürk RI, 
Ik an die Stelle des, zur Herſtellung fel 4 
Geſundhelt auf ſechs Monate beurlaubten en 
gleichzeitig zum Chef des 7ten Infantern, 
Corps ernannten General » Adjutanten 4% 
noff, zum Befehlshaber des Garde⸗ Corps es 
nannt worden. Ti gel 

Jenſelts Moskau hat der Winter bereite 05 
nen Anfang genommen; es it Schlitten? 
und dauernder Froſt eingetreten. 


— 


h 


N 


N 


Pübrseugen andere Schiffe nachgeſchlckt, 


7 


Br Türfet und Griechenland. 


N hein Schreiben aus Corfu vom 26. October 
0 der Notizie del Giorno) ſagt, daß In Folge 
Ler unter den Griechen herrſchenden Zwietracht 
8 rahim ruhig in Tripolizza lebe, und von den 


0 l lechen keinen Angriff befürchte, wenn ſſe 
icht etwa Geld vom Ausland erhalten, nach⸗ 


em ihre Kaſſen gänzlich geleert ſind. 

. Ale andrien, vom 19. October. 

. 6 die griechiſchen Fahrzeuge, die in unſern 
Abbbſſern kreuzen, thun unſerm Platze viel 


N 8 bruch. Vor einigen Tagen haben ſte ein 
Felegsfahrzeug von 20 Kanonen genommen, 


8 zur Flotte des Paſcha gehoͤrte und auf Res 
ognoscirung ausgeſandt war. Kaum war es 
* eine Meile von der Muͤndung entfernt, 
fi der Nähe waren, um dle Abfahrt der Aegyp⸗ 
„(ben Flotte auszukundſchaften, es angriffen 
d nahmen. Der Paſcha hat den 1 
0 
ſaben fie aber nicht mehr eingeholt. Ende bier 
8 Monats wird unfer Geſchwader abſegeln; 


den Truppen und Geld, daß es an Bord meh» 


den ſollte, Börse man nichts, wohl aber von 


N Proviant. 


i Konſtantinopel, vom 26. October. 
u. Das Complott der Ex⸗Janitſcharen zur Er⸗ 
derdung des Mehmed⸗Paſcha, der in Aſien 
yrebligt, des Seraskler und des Toptſchl⸗ 
aſcha und zur Staͤrmung des Serails, war 
zn Mehmed durch einen Hauptmann und 
Loptſchis verrathen worden. Hierauf grif⸗ 
M der Großweſſier und der Seraskler ſchnell 


A pen erforderlichen Maaßregeln der Strenge 


ber der Sicherheit. Bis zum gasſten waren 
gedelts 4000 Perſonen verwieſen und 500 hin⸗ 
richtet; unter diefen mehrere Hauptleute. 


Den arſten wurde bei dem Mufti eine große 


‚A Sammlung gehalten, und die Ulemas erſter 


Naaſſe, mehrere Radjals und Nedfieb-Effendig 


un eingeladen. Die Regierung fihlekt alle 
Kell rbelratbete aſiatiſche Janitſcharen ins 


riet ſelbſt wenn fie Handwerker find. Man 
bericht von der Entwaffnung des Volkes, von 
lo Errichtung einer beſondern Polizei⸗Oirek⸗ 
ig und andern neuen Maaß regeln. Am 2often 
Diel Obriſt (Bimbaſchl) hingerichtet worden. 
tung rtechiſchen Tuchhaͤndler wollen die Llefe⸗ 
dehnt der Kleider für die Truppen nicht uͤber⸗ 


zwei kleine grlechiſche Fahrzeuge, welche 


— 394 | a 


g Buchareſt, vom 11. November. 
Nach Privatbriefen aus Konſtantinopel vom 
3. November wollte man dort wiſſen, daß die 
Pforte die von dem brittifchen Botſchafter, 
Herrn Stratford⸗Canning zu Gunſten der Grle⸗ 
chen gemachten Vorſchlaͤge ebenfalls annehmen 
werde. Wenigſtens ſchlen man in Pera dieſes 
Reſultat in Betracht der jetzlgen Lage der Pforte 
zu erwarten. Von dem Zuſtande der Haupt⸗ 
ſtadt wird in dieſen Briefen nichts gemeldet. 

N (Allgem. Zeit.) 5 


Vermiſchte Nachrichten. 
S-. Majeſtaͤt der König haben zu verfügen 


geruhet, daß die Provinzlal⸗Staͤnde der Pro⸗ 


vinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen zu dem ordnungs⸗ 
maͤßigen zweiten Landtag auf den 14. Januar 
k. J. in Danzig zuſammentreten ſollen. Zum 
Koͤnigl. Commiſſarius für dieſen zweiten Pro⸗ 
vinzial⸗Landtag haben Se. Majeſtaͤt den wirk⸗ 
lichen Gebeimen Rath und Ober-Praͤſidenten 
von Preußen, von Schoͤn, zu ernennen geru⸗ 
het. Dem Vernehmen nach werden wichtige 
Gegenſtaͤnde zur ⸗ſtaͤndiſchen Berathung komen. 


Se. K. Hoh. der Infant Don Miguel hat 
nun elne Wohnung in der kalſ. Burg zu Wien, 
im Amalien⸗Hofe, wo neulich der Brand ent⸗ 
ſtand, aber Alles auf's Bequemſte wleder her⸗ 
geſtellt worden iſt, bezogen. Er ſpeißt taͤglich 
mit Ihren kaiſerlichen Majeſtaͤten und der aller⸗ 
hoͤchnen Familie. 


6 Der preußiſche General von Ryſſel in Trler, 


bat dem Herrn Eynard die Summe von 2306 
Fr. als Gabe der Offiziere und Gemelnen von 
der 16ten Divifion der preußiſchen Armee für 
die Griechen eingeſchickt. (Parlſer 3.) 


Die Gas beleuchtung, ſchreibt man aus Ber⸗ 
lin, wied gewiß wenig zur Verhuͤtung naͤcht⸗ 
licher Diebſtaͤhle beitragen. Wie jede andere 
Sache im menſchlichen Leben, fo hat auch die 
eingeführte lichtvolle Gasbeleuchtung ihre 
Schattenſelte; um 1 Uhr in der Nacht er⸗ 
ſchelnt nämlich der englifche Laternen waͤrter, 
dreht erbarmungslos den Hahn zu und eroͤff⸗ 
net dadurch contraktmaͤßig das Relch der Fin⸗ 
ſterniß und der Diebe. (Allgem. 3.) 


- 9 - 


Montag vor 8 Tagen waren während des 


Marktes in Plymouth 2 Kinder aus der Eski⸗ 


maux⸗Voͤlkerſchaft zu ſehen. Sie waren in 
Seehundsfell gekleidet, aßen rohes Fleiſch, 
tranken Det, und zeigten In Gebehrde und Bes 


nehmen elne beiſpielloſe Wildheit. Dem Mayor 


wurde binterbracht, daß die Kinder ein junges 
lebendiges Kaninchen, welches ihnen hinge⸗ 
reicht wurde, augenblicklich in Stücke zerriſſen 
und in Gegenwart der Zuſchauer verſchlungen 
haͤtten. Da nach Unterſuchung der Sache, 
dieſe Umſtaͤnde ſich beſtaͤtigten, ſo ward der 
Mann, ber fie ſehen ließ, vorgefordert. Er 
nannte ſich James Sanger, 1 aus Til⸗ 
bury in Wiltſbire, und erzaͤhlte, daß er die 
Kinder vor ungefähr 2 Monaten] von einem 
Schiffs⸗Capitain in Liverpool erhalten habe; 
die Kinder aͤßen beide nichts als rohes Fleiſch, 
oder Rels darunter gemiſcht, fie hätten nie 


einen Laut in einer bekannten Sprache von ſich 


gegeben, und dies ſey alles, was ihm von 
ihnen bekannt ſey. Durch dieſen Bericht nicht 
befriedigt, ließ der Mayor die Kinder nach 
dem Arbeitshauſe bringen, und befahl, daß 
man dort Sorge für fie trage. Dem Mann 
ward nicht geſtattet, fie weiter zu ſeden. Man 
gab ſich viele Mühe, fie zum Sprechen zu bes 
wegen, und viele angeſebene Damen, die Theil 
an ihrem Schickſal nahmen, beſuchten ſte. 
Donnerſtag Abend, als die Wärterin fie ins 
Bett brachte, fing das Maͤdchen auf einmal au 
zu ſprechen, und zwar in gutem Engliſch, ward 
überhaupt ſehr geſpraͤchig, und aus ihrer Er⸗ 
zaͤhlung ging folgendes hervor: Ihr Vater 
war ein Mulatte, ihre Mutter eine geborne 


Englaͤnderin. Man übergab fle der Fuͤrſorge 


ihrer Tante, die in London im Viertel White⸗ 
chapel wohnt, wo fie geboren find, 
Tante hat ſie vorige Weihnachten dem Sanger 
für 35 Schilling (8 Thlr. 16 Sgr.) verkauft, 
ſeit welcher Zeit fie weder einen von Ihren una 
natürlichen Eltern, noch ihre Tante gefehen 
Haben. Sanger behandelte ſie hart und graus 
fam, ſchlug fie Häufig mit einem dicken Stock 
über die Schultern, und ſeit er fie beſttzt, was 
ren ſte in keln Bett gekommen, ſondern muß⸗ 
ten Tag und Nacht ſich aufrecht halter. Außer 
rohem Fleiſch bekamen fie nichts zu eſfen, und 
er richtete fie ab, nach allem, was man ihnen 


vorßlelt, zu ſchnappen, und es mit Heißhun⸗ i 


Dieſe 


, ſte tobt J 
ger zu verſchlingen. Er drobte, fie te 
* wenn ſie ein Wort bervochracen, 
Wenn fie Jemand anrührte, mußten fie be jr 
und ſich wüthend ſtellen. Das Maͤdchen na bach 


Ah Eliſa Thompſon, und lr Brune alk, 


Eduard; erſtere war zo, letzterer 7 JADE un, 
Das Kind war für ihr Alter ſebr verſtäͤn ; 


Der Sanger iſt entflohen, allein die Juſtiz l 4 


ihm nachſetzen. 


bindung unſerer einzigen Tochter Ebatl 9 
Wilhelmine, mit dem Koͤnigl. Regierung 
Conducteur Nixdorff, machen wir ® 
auswaͤrtigen Verwandten und Freunden 

mit ergebenſt bekannt. 
Linden bei Brieg den 6. Dezember 1826. 80 

Der Vermeſſungs⸗Revlfor Mehlh! 

nebſt Frau. F 


Unſere am heutigen Tage vollzogene el 
Verbindung geben wir uns die Ehre hier 
ergebenſt et \ 25 1 

Breslau den 8. Dezember 1828. 

N von Sarnowskp, Kaptrain BF 
Artillerie. 900 
kouiſe von Sarnowska, geb. ? 

Dſchepe. 


Die geſtern Abend um z rt Uhr ertell 
gluͤckliche Entbindung meiner Frau, geb. Ph 
Beym, von einer Tochter, beehre lch m 
ergebenſt anzuzeigen. | 
Giogau den 4. Decbr. 1826. oft 

don Götze, Hauptmann und 
tant der gten kaudwehr⸗ dr 
a (Verſpñtet.) bt 

Theilnehmenden Verwandten und Fr bl 
melden Unterzeichnete das am 26. Nov e, 
m. pr. erfolgte Ableben ihrer einzigen Toch dr 


Auguste verebt. von Nikiſch⸗Roſen ig 


geb. Baroneſfe pon Stoſch, im 27ſten 
dens jahre am Nervenſchlag, nach dierwoͤche 105 
chen Krankheitsleiden, zu gütiger Thellnahm 
Rudolph Baron von Stoſch g, 
Henriette Baroneſſe von Ste. 
- geb. Freyln von Budden d! 


hier 


f r, 
Die am aten d. Mts. erfolgte eheliche De ß 


entll⸗ | 


ant betruͤbtem Herzen zeigen wir den, nach 
ten langen durch die Waſſerſucht verurfachs 
asp den und zugetretenem Schlagflnß, am 
& en d. M. erfolgten Tod N vielgeliebten 
u egattin und Mutter, Francisca geb. Buhl, 
8 aus waͤrtigen Freunden hlerdurch ergebenſt 
% Neurode den 27. November 1826 
Je Der Kauf- und Handelsmann Johann 
Franz Klammt. 
ran 
ulius 
Herrmann 
Robert 
Adolph 


als Kinder. 


om geftern Abend erfolgten Tod. anferer 
EN 8 geliebten aͤlteſten Tochter Ida, in dem 
mE von 4 Jahren 9 Monaten, beehren wir 
u Verwandten und Freunden ergebenſt anzu⸗ 
2 Iken, Winzig den 3. Dezember 1826. 
Graf Rittberg, Klttmeiſter and 
Eskadrons⸗Chef im aten Leid» 
Huſaren⸗Regiment. 
Gräfin von Rittberg, geborne 
don Netz. f 


ylhfer Hoffnungsuoner Sapn Jullus, 121 


yo einer ataͤgigen Krankheit, durch einen 
Fedenſchlag ploͤtzlich entriſſen. Dies unſern 
ſilwendten und Freunden, nahe und fern, zur 
en Theilnahme. 
uras den 4. Dezember 1826. N 
N Der Paſtor Philipp nedfl Sram 


wSauft, nach jahrelangen Leiden, entſchlum⸗ 
wle dleſen Morgen hald nach 7 Ude, mein 
detdter Mann, der Königl. Juſtiz⸗ Aſſeſſor 
ue ger, im 37 ſten 5 an der Bruſt⸗ 
und or ſucht. Dies thellnehmenden Freunden 
Gorfannten zur Nachricht. 
üſſau den 4. Dezember 1826. 
Beate Brleger, geb. Buchwald. 


r, wurde uns geſtern Adend um 6 Uhr, 
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Heute Nacht um balb 4 Ubr entriß uns der 
unerbittliche Tod unſere heißgeliebte Tochter 
Marie Loulſe. Ihrem Alter von 31 Jah⸗ 
ren weit vorgeſchritten an Geiſt und Körper, 
ſtarb ſie am boͤſen Scharlachfieber und hinzuge⸗ 
tretener Gehtrnentzäͤndung, am muͤtterlichen 
Geburtstage. Unfer Schmerz kennt keine 
Grenzen, da wir ſie uͤber alles liebten! a 
Bunzlau den 4. Dezember 1826. 
„F. Appun und Frau. 


Den 7. Dezember um halb 12 Uhr Mittags 
ging In ein beſſeres Leben über, meine gute Tante 
und Pflegemutter Marie Eliſabeth, derwittw. 
Kattunfabrikant Meyer, geb. Trautmann, 
in ihrem 7yſten Lebensjahre an den Folgen ihrer 
Altersſchwaͤche und binzugetretenem Sticks 
und Schlagfluß. Wer die Wuͤrdige kannte, 
und weiß, was fie mir war, wird meinen tiefen 
Schmerz über dieſen mir unerſetzlichen Ver luſt 
entſchuldigen, den ich unter Verbittung aller 
Beileids⸗Bezeigungen, die mich nur noch 
mehr betruͤben koͤnnten, unſern Verwandten 
und Freunden hlermit bekannt mache. 

Caroline Trautmann, als Nichte 
und Pflegetochter. a 


rr. 2. O. Sc. 10, XII. 1a. 50. J. St. F. u. T. CAI. 


Für die Abgebrannten zu Freyhahn iſt ferner 
bel Unterzeichnetem eingegangen: 

90) Von Tuchmacher Mikler zo fgl: 91) B. G. 
G. * 100 N. ER de et * ang 
von Porto, ı rthlr. 12 far. 6 pf. 5 
eln Packet Wife i Nek. 99) 

Auch erbielten die Abgebrannten in Nleder⸗ 
Kunzendorf: 

4) Von K. eln Paͤcktchen Waͤſche u. 1 5 $) 
Mad. R. ein paar alte Beinkleider u. ı rthir, 6) 
Unbekannt 20 ſgr. 7) A. 3. 1 rthlr. 3) v. R. 
3 rthlr. 9) S. E. M. 5 rihlr. 3 v. W. incl, 
15 fgr. für den Schäfer, m rthlr. 15 jgr. 11) Uns 

enannt 1 rthlr. 12) D. G. K. S. für den Schaͤ⸗ 

r rthlr. 13 Ungen. 3 rthlr. 140 B. v. L. 2 rthlr. 
17) Fur den Schäfer C. d. L. 1 rthlr, 

Wilhelm Gottlieb Korn. 


heat Anzei Sonnabend den gten: Der Freifhüß. 
70 . Sonntag den 28 e Die Benefits Vorſtellung. Hierauf: 


he Der 


ammerdiener. Zum Beſchluß zum erſtenmal: Die 
deutſche Sängerin In 
5 von Carl von Holtel, 


Paris. Schwant in einem Aufzuge 


—— 


8 


* 1 


er 
In der privilegirten Schleſiſchen Zeitungs: Erpedition, Wilßelm Gottlieb Koene 


Buchhandlung iſt zu haben: “gu 

Luthers Dr. M., Anweiſungen z. Gebrauch der heil. Schrift als Quelle der chriſtlichen 7, 
kennkniß. Aus feinen Schriften gefammelt von F. Geffert. gr. 8. Eſſen. Baͤdeker. 1 86 

Brelthaupt, L. v., Vorſchlaͤge zur Verbeſſerung im Weſen der Artillerie, als Material 10 17 
gründung eines neuen Syſtemes derſelben. Mit elner lith. Zeichn. u. 4 Tab. 8. Lud * 
burg. Naſt. | | 1 Rthlr. 15 CH 

Motte Fouqus, C., Baronin de la, Welhnachtsgabe. 12. Berlin. Herbig, geb. 25 hd 

Schlelermacher, J., die Weihnachtsfeier. Ein Geſpraͤch. zte Ausg. 12. Berlin. Reimer g, 

+ 5 4 . 15 


+ 


GetreidesPreis in Courant. (Pr. Maaß.) Breslau den 7. December. 1805 
Hoͤchſte r: Mittler: Niedrigſter: 

Weltzen 1 Kthlr. 23 Sgr. ⸗ Pf. — 1 Kthlr. 19 Sgr. Pf. — 1 Athlr. 15 Sgr. h 
Roggen 1 Kthlr. 21 Sgr. ⸗ Pf. — 1 Athle 15 Sgr. 6 Pf. — 1 Rthlr. 10 Sgr. 

Gerſte 1 Kthlr. 3 Sgr. ⸗Pf. — 1 Athlr. 1 Sgr. ⸗ Uf. — ⸗Kthlr. 29 Sgr. fh 
Hafer 1 Rthle, 4 Sgr. ⸗ Pf. — + Ahle. 28 Sgr. 6 Pf. — + Rthlr. 23 Ser. 


Angekommen e Fremd e. 8 


In den drei Bergen: Se. Durchl. Prinz Paul v. Wurtemberg, Hr. v. Bockelberg, ont 


und Kammerherr, beide von Karlsruhe; Herr Du Port, Gutsbef., von Groß⸗Baudlß. — Im 9° u 
nen Schwerdt: Hr. Strahl, Kommerzienrath, von Glogau; Hr. Ur bach, Kaufmann, 1 
Worms; Hr. Ackermann, Apotheker, von Glatz; Hr. Haupt, Kaufmann, von Wüſtewaltersdorſſ 7, 


In der goldnen Gans: Ht. Graf v. Poſadowskt, von Oppeln; Hr. v. Rothkirch, von Mon; 


dorf; Hr. v. Hleſch, Hauptmann, von Petersdorf; Hr. v. Witzleben, Hauptmann, von Pant 

Hr. v. Rüllmaun, Hauptmann, von Zwornegofhäß; Hr. v. Pelttwitz, Landrath, von Brieg. — 
Rautenkranz: Hr. Graf v. Hoverden, Landrath, von Ohlau; Hr. Neldhardt, Papierfabritaft 
von Wehrau. — Im dlauen Hleſch: Hr. Kueil, Zimmermeifter, von Potsdam. — Im Hot 


de Pologne: Hr. Graf v. Reichenbach, von Bruſtave; Hr. Graf v. Dzieduszyckt, von Nbg 


Hr. Graf v. Pfell, Landes Aelteſter, von Ellguth: Hr. Baron v. Wechmar, von Zedlitz. —. 


goldnen Baum: Hr. v. Nleszkowskl, aus Pohlen. — Im weißen Adler; Hr. Kupaß 
Gutsbeſ., von Krotoſchin. — In der großen Stube: Hr. Schlller, Wirthſchalts Inſpenel 


von Gr. Jaͤnowltz; Hr. v. Piechowskl, von Syubin; Hr. v. Garnler, Major, von Gohlau; 9 
Hoffmann, Mirthſchafts Inſpeetor, von Tarnaſt; Hr. Goͤbel, Gutsbeſ., von Bunzelwitz. — 100 
2 goldnen Löwen: Hr. Urban, Oberamtmann, von Maungſchuͤtz; Hr. Froͤhllch, eronomle Ca 
miffarius, von Neiſſe; Hr. Zimmermann, Hüttenmelſter, von Nothenburg., — Im rothen 4 
wen: Hr, Roſſe, Adminiſtrator, von Lotzendorf; Hr. Gutke, Poſt⸗Kommiſſarlus, von Sulau. fi 
Im römifhen Kalſer: Hr. v. Schimonsky, von Strleſe. — Im Privat-Logis; 2 
D, Lemcke, Landes:Xeitefter, von Strehlen, Weldenſtraße Nro, 16; Hr. o. Ohlen, Landrath, N 
Mamslau, Marſtallſtraße Mo. 37 Hr. v. Rappold, Landes Aelteſter, von Kleln⸗Zauche, Weldenſtean 
No. 34; Hr. Duͤrllch, Paſtor, von Koltz; Gr. Groſchengaſſe No.. 7; Hr. Schumann, Paſtor, 


olſchwitz, Gartenſtraße Nro. 19; Hr. v. Raezynski, Kandidat d. Rechte, a. d. Gr. Herz. 1% 
, 


chmledebruͤcke No. 64; Hr. Hoſſmann, Paſtor von Slegroth, Gartenſtraße No. 23; Hr. Gra 
Reſchenbach, Oberſilteut., von wur chuhbrüuͤcke No. 47 Hr. Deere, Neglekunge Kode 


teur, von Schweldnig, Schuhbruͤcke No. sr. 

f TEE . 

(Bekanntmachung.) Es befinden ſich in dem landſchaftlichen Wollmagazil 

auf der Katharinen Straße Nro. 16. noch einige unverkaufte Poſten Wolle. Nähere 

Auskunft ertheilt der General-Landſchafts⸗Regiſtrator Seidel im General-Landſcha 

Haufe am Ohlauer Thor. Breslau den Gten December 1826. ; 
air Schleſiſche General⸗Landſchafts⸗Direction. 


Erſte Beilast N 


1 | 
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Erſte Beilage zu No. 145, der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
* Vom 9. December 1826. Wer 


fin (Aufforderung) Der nahe alljährige Abschlufs der unter unserer Verwaltung be- 

Molichen ersten groſsen Sterbe- und Trauerpfennig- Kasse, veranlaſst uns, diejenigen resp. 

1. 8lieder, welche noch mit Beiträgen im Rückstande sind, an deren Berichtigung bis zum 

Iden d. M. zu erinnern, mit dem Bemerken: dals ein längeres Aulsenbleiben sie der Ge- 
“ur aussetzen würde, laut $ 12. der Statuten gestrichen Zu werden. Breslau den aten De- 
ember 1826. Die Vorsteher. 


— — 


— —— 
F 
9 (Anzeige.) Meine fünfte dramatische Vorlesung kann nicht, wie früher 5 
9 angezeigt und auſ den Abbonnementskarten bemerkt ist, Montag den Iten, son- 5 
dern erst Montag den 18 ten statt finden, welches ich hiermit meinem verehrten 5 


örkreis ganz ergebenst anzeige. Karl Schall. 
SSS eee 


N (Dankſagung.) Am agſten November erfolgte die zwelte Veräußerung der zum Beſten 
Sl. nothleidenden Grlechen eingefendeten frommen Spenden. Die von den wirklich verkauften 
8 ets gewonnene Summe betraͤgt nach Abzug einiger Unkoſten, hundert Reichsthaler zehn 
Füergroſchen. Allen, die ſich aus chriſtlicher Milde hiebei wohlthaͤtig und tbaͤtig bewieſen, 
an derzlicher Dank im Namen deſſen, der fie dazu vermochte. Das Gedicht: Hellas Dank 
, Schleſten! von unſerm lieben K., welches den Theilnehmern der Billets, auf welche 
1 e Kunſt⸗Arbelt fiel, zu einem erfreulichen Erſatz gegeben wurde, (pricht fo ſehr gemuͤthvoll 
Sher fuͤhlendes Herz, daß ich um Abnahme der noch uͤbrigen Exemplare gegen ein kleines 
hi herflein an eln paar ſehr kranke und verlaſſen liegende Haus Arme gewiß nicht vergebens 
kten darf. 5 a Gerhard, Subſenior. Y x 


kun, (Concert⸗Anzeige.) Es beabſichtigt der als Klarinettiſt beliebte, und allgemein anerz 
vo te Kapelmeifter des zehnten Infanterle⸗Regiments, Herr Metzler, am 16. December ein 
leere zu veranftalten, und hat in den aufzufuͤhrenden Sachen eine fo forgfältige Auswahl ges 
Lake, daß ich wir erlauben darf, die Freunde der Tonkunſt darauf aufmerkſam zu machen. 
N 


ſeriptions⸗Billets zu 15 Sgr. find in den Muſikhandlungen der Herren Leuckart und 


erſter zu haben. Fr. W. Berner. 


— 


ben (Offner Arreſt.) Nachdem auf Eröffnung des Concurſes üser das Vermoͤgen des Guts⸗ 
lers Friedrich von Sack, auf Czernitz, wegen Unzulaͤnglichkeit zur Befriedigung ſelner 
ſo gublger angetragen, auch der offene Arreſt unter heutigem Dato verhängt und erlaſſen worden, 
Dit allen und jeden, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effecten 
fur Brlefſchaften hinter ſich haben, angedeutet: demſelben nicht das Mindeſte davon zu verab⸗ 
Kunz, vielmehr dem unterzeichneten Ober⸗Landes⸗Gerichte davon foͤrderſamſt treulich Anzeige 
ig. chen und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, ka 
Thusderichrliche Depoſitum abzullefern, unter der Warnung: daß wenn dennoch dem Gemeln⸗ 
Uny dner etwas bezahlt, oder ausgeantwortet werden ſollte, dieſes für nicht geſchehen geachtet 
Sa eum Beſten der Maſſe anderweit betgetrieben, wenn aber der Inbaber ſolcher Gelder oder 
benden dieſelben verſchwelgen und zuruͤckhalten ſollte, er noch außerdem alles ſeines daran ha⸗ 


\ ap, düntervfandes und andern Rechtes für verlufig erkläre werden wird. Ratibor den 


Novbr. 1826, Königl, Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Oberſchleſſen. 


’ 


= 


1 
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(Subbaſtatlons⸗ Bekanntmachung.) Das dem Kaufmann Danlel Bernhard 247 
jetzt deſſen Concurs⸗Maſſe gehörige, und, wle dle an der Gerlchtsſtelle aushängende Tax⸗ Au 
fertigung nachweſſet, im Jahre 1826 nach dem Materialien⸗Werthe auf 28 297 Nthle. 19 155 
6 Pf., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber, außer den auf Höbe von 6688 Kehle 
28 Sgr. ermittelten Taxwerth des dazu gehörigen Gartens, auf 17350 Rthlr. 6 Sgr. 8 


abgeſchaͤtzte Haus No. 29. des Hypotheken⸗Bu ches, neue Nro. 90. auf dem Matblas⸗ Elbing | 


auf der Mathlasſtraße vor dem Oderthor belegen, fol im Wege der nothwendigen Subbaſtatlog 
verkauft werden. Es werden demnach alle Beſitz- und Zahlungsfaͤhlge durch gegenwartige, 
Proclama qufgeforbert und eingeladen: in den hiezu angeſetzten Terminen, nämlich den 19ʃ“ 
December c. a., und den 18ten Februar 1827, beſonders aber in dem letzten und peremtoriſche, 
Termine den sıten April 1827 Vormittags 10 Uhr vor dem Herrn Ober⸗-Lande f 
Gerichts⸗Aſſeſſor Bluͤhdorn in unſerm Partheien⸗Zimmer Nro. 1. zu erſchelnen, die beſol 
dern Bedingungen und Modalitaͤten der Subhaſtatlon daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote! 


Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch 2 A 


den Intereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen werd 
Uebrigens ſoll, nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſämmtli 


eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar der letzteren, ohne daß e | 


diefem Jwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. Breslau den at 
September 1825. ar Koͤnigliches Stadtgericht hieſiger Reſidenz. m 
(Bauholz⸗Lleferung.) Zur Verdingung der Lieferuag von 400 Stuͤck kleferner 2 
kenſtaͤmme und ı80o Stück Joch⸗ und Pfahleichen för den ſtaͤdtiſchen Bauhof, haben wir ale 
Freitag den 29ſten dleſes Monats Vormittags um 10 Uhr einen Licltattonsterm 


angefegt. Cautlonsfaͤhige Lieferungs,Luſtige werden daher hiermit eingeladen, ſich in die 


Termine vor unferm Commiſſarlus, Stadtrath Blumenthal, auf dem rathhaͤuslichen girl) 

faale zur Anmeldung ihrer Forderungen einzufinden. Die Lieferungs- Bedingungen. find jede 
zeit bel dem Rathbaus⸗Inſpector Hänfel in der Raths⸗DOlenerſtube einzuſehen. 14 
Breslau den öten December 1826. i : ; 3. 
Zum Magifrat hleſtger Haupt⸗ und Neſtdenfſtadt verordnete Dberbärgermeif! 
Buͤrgermeiſter und Stadtraͤthe. 1 


(Zins⸗Getrelde⸗Verkauf.) Es ſollen von dem dlesjaͤhrigen Domalnen» Amelid 
Zinsgetreide, welches durch baare Abgeltung ausgeſchloſſen worden, 693 Schffl. 81/4 Metze We 1 
Preuß. Maaß in dem auf den 28ſten December Vormittags um 8 Uhr anberau 
ken Termine in dem Local des unterzeichneten Rent⸗Amtes an den Beſtbietenden veräußert 
den. Kaufluſtige werden mit dem Bemerken blerdurch eingeladen, daß 1/4 des ganzen Loſunſ, 
Betrages als Cautlon vom Beſtbletenden am Licltations⸗DTermine zu deponiren iſt, und daß IM 
cher mit dieſem Betrage bis zum Eingange des Zuſchlages Einer Koͤniglichen Hochloͤblichen ag 
glerung fuͤr das abgegebene Gebot gebunden bleibt. Die dies faͤlllgen, über die Veräußeng 
zum Grunde liegenden Bedingungen, werden am Tage der Elcitation näher bekannt gem“ 
werden. Ohlau den 7ten December 1826. Koͤnigl. Preuß. Rent Amt. ud 


(Subbaſtatlon.) Das Koͤnigl. Lands und Stadts Gericht zu Llebenthal ſubbaſteg e 
zu Ottendorf bei Greifenberg sub No. 5. belegene, auf 7756 Rthl. 21 Sgr. 9 Pf. gerichtlich uf 
würdigte Lehngut des Joſeph Schwantg ad instantiam eines Real- Gläubigers und fort gl 
Bietbungsluſtige auf, in Termino den 6. Februar, Sten Aprll, peremtorle aber den 8ten 5 
1827 Vormittags um zo Uhr im Locale des Gerichts lhre Gebote abzugeben und nach erfol 
Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtbietenden zu gewaͤrtigen. Zugleich fr 
den diejenigen, deren Real⸗Anſpruͤche an das zu verkaufende Grundſtuͤck aus dem BOT 
Buche nicht hervorgehen, aufgefordert, ſolche ſpaͤteſtens in dem obgedachten Termine anzu“ gel 
und zu beſcheinigen⸗ widrigenfalls fie damit gegen den kuͤnftigen Beſitzer nicht welter werd!“ 
hoͤrt werden. Gegeben Llebenthal den 28. November 1826. f 

. Koͤnigl. Land⸗ und Stadt⸗Gerſcht. 


” 


1 
11 
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97 (Bekanntmachung.) Der am 24ſten Dezember 1797 zu Sorau in der Niederlauſttz 
bverſtorbene Obriſt, Johann Friedrich Phillpp von Strobſchüͤtz, hat in feinem am 4ten Januar 
055 von der vormaligen Saͤchſiſchen Kanzlei zu Sorau publicirten Teſtamente, Zehntauſend 
Thaler beſtimmt, von deren Zinfen zu vier Prozent zwei arme Fraͤuleins, welche ihm und zwei, 
welche feiner vor ihm verſtorbenen Gemahlin, Auguſte Wilhelmine Charlotte gebor⸗ 
den v. Carlowitz, aus dem Haufe Ottendorf, in linea collaterali am nachſten verwandt 
5 Tab, und die nicht Eintaufend Thaler im Vermögen haben, jede auf ihre Lebenszeit, wenn fie 
digen Standes bleibt, Einhundert erhalten ſoll. Im Fall nicht vier Fraͤulelns aus der ge⸗ 
in ten Familie vorhanden ſind, ſollen an die Stelle der fehlenden, auch arme Wittwen und 
h deren Ermangelung auch arme Söhne, aus der Familie des Obriſten Johann Friedrich Pht⸗ 
pp v. Strobſchuͤtz und feiner erwähnten Gemahlin, Aug uſte Wilhelmine Charlotte 
bornen von Carlo witz, aus dem Hauſe Ottendorf, zur Perception gelangen und die letz⸗ 
tern dleſes Emolument zu ihrer Erziehung bis ins achtzehnte Jahr genießen. Dieſe Stiftung 
nt jetzt aus dem Konkurſe des eingeſetzt geweſenen Unzverſalerben, des verſtorbenen fächfifchen 
Amtshauptmann Johann Ppiltpp Auguſt Gottlob v. Strobſchuͤtz, genannt von Mleſiſcheck 
und Wich kau ins beben getreten, und indem wir ſolche hierdurch oͤffentlich bekannt machen, 
ern wir alle diejenigen auf, welche ſich nach der vor angezeigten Dispofition hierzu fuͤr berechtigt 
balten, und zu legitimiren im Stande find, ſich bei uns, jedoch mit portofrelen Vorſtellungen, 
4 melden, ihre Legitimation nachzuwelſen, und ihre Zulaſſung nach Maasgabe der Beſtimmung 
es Stifters zu erwarten. Cottbus den aten October 1826, 

n Koͤnkgl. Preuß. Landgericht. i 

„ (Edictal⸗ Citation.) Von Selten des unterzeichneten Gerichts⸗Amts wird hierdurch 
vr den unter obervormundſchaftlicher Authorlſatlon erfolgten Antrag des Vormundes Gott⸗ 
eb Bluͤmich der Carl Friedrich Muͤhlhoff, welcher im Jahr 1791 blerſelbſt im Muͤller Fuh⸗ 
ſioſchen Muͤhlhofe in einem Alter von etwa 6 Wochen, in Windeln und Betten gehuͤllt, aufge⸗ 
nden worden iſt, und in der Taufe feinen obigen Namen erhalten hat, im Jahr 1813 in die 
Rlchensacher dandwebr getreten iſt, ſeit der Schlacht bei Kulm aber kelne Nachricht von ſich, 
Inem Leben und Aufenthalt gegeben hat, ſo wie ſeine etwanigen unbekannten Erben hierdurch 
dufgefordert, ſich innerhalbneun Monaten, ſpäteſtens aber in dem dazu anberaumten Termin, 
en ıgten September 1827 Vormittag 9 Uhr im hleſigen Gerichts⸗Local zu melden, 
md das Weitere, im Fall des Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß der Muͤhlhoff für todt er⸗ 
art und deſſen Vermögen nach F. 25. ff, Tit. 3. Th. 2. des Allg. L. R. ſeinen hleſigen Ver⸗ 

egern zugeſprochen werden wird. Peterswaldau bel Reichenbach den 13. Novbr. 1826. 

5 Neſchsgraͤflich⸗Stelbergſches Gerichts⸗Amt. 
5 (Bekanntmachung.) Von dem unterzeichneten Gericht wird hierdurch bekannt gemacht, 
a auf den Antrag eines Glaͤubigers das Florian Buch aleſche, sub No, 5. zu Großnoſſen bei 
N Ünfterberg gelegene, und nach der gerichtlichen Taxe vom 1ſten Auguſt d. J. auf 2200 Rthlr. 
f annrant abgefchägte Freibauergut Im Wege der Execution, in den dazu anberaumten Terminen 
— zwar den ꝗ4ten December d. J., den Sten Februar und den ig9ten April k. J. oͤffentlich an 
fi Meiſtbietenden verkauft werben ſoll, weshalb zahlungsfaͤbige Kaufluſtige hierdurch aufge⸗ 
Ardert werden in dieſen Terminen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtorlſch iſt, 
gend um 9 Uhr allhier zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und den Zuſchlag an den 
k iſtoletenden, mit Genehmigung des Extrahentens zu gemärtigen. Camenz den Iten Sep⸗ 
1 Über 1826. s Major von Heugelſche Gerichts⸗Amt von Wenig⸗ und Groß⸗Noſſen. 
sene Billiger Flelſch⸗Verkauf.) In der Sleifcheret in Os witz wird fettes Schoͤpfen⸗ 
0 U, das Vorderfleiſch das Pfund um 1 Sgr., das Hinterfleifch um 1 Sgr. 3 Pf. verkauft. 
dice we en Das gediegene Werk: „die Geſchichte der Deutſchen von C. A. Menzel“ 
Herdes die Geſchichte der alten und mittlern Zelt in ſich faßt, und an das ſich Die von demſelben 
gg Verfaſſer jetzt erſcheinende „Neuere Geſchichte der Oeutſchen“ anſchließt, iſt complett in 
knee weiche 19 Rthlr. koſteten, noch unaufgefihnitten für zo Riblr. abzulaſſen. Der 
n Herr Ed. Schmidt, Schuh bruͤcke neue Neo. 74. beliebt ſelbiges zu verabreichen. 


Eh 


L * 
(Anzeige.) Die bereits angefangene Schnittwaaren-Aucklon auf dem Ringe Nr 24 
wird Montag als den ııten fortgeſetzt. S. Pieré, soncefl. Auctions⸗Comnilſſ. a 
(Wein-Auctton) Freitag als den ızten December früh um 9 Uhr werde ich im blau 
Hirſch, 2 Kuffen guten Ungarwein oͤffentlich gegen glelch baare Zahlung verſtelgern. 
Ei) S. Piere, conceſſ. Auctlons⸗Commiſſ. 
(Anzeige.) Zu meiner 38sten Bücherversteigerung werden von heute an 80 
ganze Sammlungen so wie auch einzelne Werke von einiger Bedeutung angenommen» 
lau den 9. Decbr. 1826. Pfeiffer, Auctions-Commiss., Albrechts-Strafse No, 77 
(Erklaͤrung.) Wenn ich mit Betrübnißein der Zeltung vom öſten d. mich als Abnehn 0 
entwendeten alten Eiſens genannt finde, ſo bin ich mir ſchuldig, hiermit naͤher anzugeben, 1 
dleſe Abnahme im zweimaligen Ankaufe alten Eiſens zu dem wirklichen Werthe von 3 und 2 Sg f 
zuſammen alſo für 5 Sgr. beſtanden hat. Wenn ich auch unvorſichtig handelte, von einem = 
unbekannten Knaben diefe Kleinigkeit zu kaufen, fo fpricht mich doch mein Gewiſſen von de 
weitern Folgen jener Entwendung um fo mehr frey, als der geringe Gegenſtand derſelben 0 
Knaben keine fo harte vaͤterliche Züchtigung ‚befürchten laſſen konnte, daß er ihr Entweichn 
haͤtte vorziehen koͤnnen. Andreas Seiler, Nagelſchmldt⸗Meiſter. m 
(Anzeige.) Das Sonntagsblatt des Hen. Subfenior Gerhard, als ein ah 
meſſenes Weihnachts⸗Geſchenk für Kinder, iſt für 20 Sgr. zu bekommen bei dem Kirch 
dienten Jaͤhnſch. 5 f ö 


wohl 


I 
RNRichts als Wahrheit! 
in der, im Verlage der Buchhandlung Joſef Max und Komp. in Breslau, 
i s 4 erſchienenen Schrift: 8 5 
3 u r r ER 
N 7 der Schrift: s 3 
Ole katholiſſ ch e a r ch e Schlee ſ bein s. 

\ 8 * Er on ‘ a / 

einem evangeliſchen Geiſtlichen. 
8. Geheftet. Prels 8 Sgr. g 


a Llterarlſche Anzeige. 
So eben iſt bel und erſchlenen und in allen Buchhandlungen zu haben: 
5 & tt. 1 n d i ch 
1 RR ea al ER Sn a Men EN Re ee | 
Ar im 1 
a a ;p, ̃ ˖⸗-k, ] 
zum Schweren fortſchreltend, zum Gebrauch fuͤr Schulen 
N und zum Selbflunterricht, a 
Z welt e i 
enthaltend 53 Vorlegeblaätter. 
Preis im Futteral 123 Sgr. ue 
Die vor einigen Wochen erſchienene ıfte Lieferung diefer Vorlegeblaͤtter hat fo allgeme ft) 
Beifall gefunden, daß wir mit der Herausgabe diefer'zten Lieferung moͤglichſt geeilt haben, (af 
die Nachfragen zu befriedigen. Nachdem dle ıfte Lieferung den Schüler vom leſchte ſten 265 
bis zu dem Schwlerigern geführt, erhält derſelbe in der aten bie Stufenfolge der Blumen 
zur Schattirung. 1 ziel 
Wir hoffen mit Gewißheit, daß auch diefer Lieferung das Lob größter Zweckmäß ah 
welches der Iften von allen Seiten zu Theil wurde, nicht verſagt werden wird und denken 
gte Lieferung in nicht langer Zeit nachfolgen zu laſſen. Breslau, im Decbr. 1826, 
ö J. D. Greif on & Comp., Kunſt⸗ und Buchhandlung, Salzring No. 4 


2 B 
vom Leichten 


* 


en, > 


Bu angenehmen und nützlichen Welbnachts⸗Geſchenken für bie Jugend 
| empfehlen wir: 8 


RNRaleriſche Darſtellung der Kapelle auf dem heiligen Berge 
zu Os witz, in einer perſpectlolſchen Anſicht. Preis im Etul 25 Sgr. 
1 Diefe Darſtellung unterſcheidet ſich von den bisher erſchienenen Teleoramen beſonders da: 
50 ich: daß die ausgeſchnittenen Dekorationen, welche beim Auseinanderziehen fo uͤberraſchend 
N ſulchoͤnſter Perſpektlve die Kopelle zeigen, nicht befeſtigt, ſondern zum Veraͤndern eingerichtet 
N d; fo daß die in einigen Tagen erſcheinenden Anfichten der Kapelle von einer an⸗ 
Fern Seite und die der, in der Nähe derſelben befindlichen Schwedenſchanze, zu demſelben 
ul gebraucht werden koͤnnen. ! 
Den Kleinen wird dieſer Guckkaſten gewiß vieles Vergnuͤgen machen. 


Ferner: - 
Abbildun gen verſchiedener Voͤlker der Erde in ihren elgentlichen Trachten. 
. 30 Blatt ſauber koſorirt. Prels im Etul 23 Sgr., auf Kartenpapler gezogen. 1 Rebl. 
E Wenn dleſe Abblldungen durcheinander gemengt, den Kindern zum Herausſuchen nach den 
\ idtheilen, vorgelegt werden, ſo geben fie ein Mittel, die Erdbeſchreibung auf eine' angenehme 
nüt dem Gedaͤchtniß einzupraͤgen und können demnach mit Recht als ein angenehmes und nuͤtz⸗ 
hes Weihnachtsgeſchenk empfohlen werden. i 


x Ferner: 2 a 
Mucke, M. H., 36 Vorlegeblaͤtter, enthaltend, Geraͤthſchaften u. d. zu 
g Uebungen Im freien Handzeichnen, ate verbeſſerte und vermehrte Auflage. 8 in 
30 Futteral . 15 Sgr. 

Erüfon, J. D., erſte Fortſetzung derſelben ebenfalls N 

"38 See enthaltend: Geraͤthſchaften, jedoch etwas ſchwleriger. 7 
Wie, im Futtera 15 Sgr. 
8 Diefe beiden Lieferungen haben ſich durch ihre Zweckmaͤßlgkeit bereits oem Eingang in viele 
0 ulen verſchafft und mit Recht koͤnnen fie der Jugend nicht genug empfohlen werden. Die 
dad lernt Gegenftände zeichnen, welche täglich dor Augen find, denen jedoch die gefaͤlligſten 


Er eig Illumini ſiehlt ſich vortbeilhaft: 
um Zeitvertreib im Illuminlren empfie vorthei - 
Hahn Die leine B für gute Kinder, rs Heft, 24 Blatt enthaltend: 
I verfchiedene Thlere und Landſchaften, groͤßtenthells vaterlaͤndiſche Gegenden. Im 
Umſchlage. Preis f 5 Sgr. 
E Außerdem erſchienen bel uns noch mehrere Hefte Vorlegeblaͤtter zum Figuren⸗ 
undfhafts, und Blumenzelchnegn, welche ſich durch Zweckmäßigkeit 
Ar Woblfeilbeit eben fo wle die Uebrigen Jedermann empfehlen und liegen alle bei uns 
Durchſicht berelt. Breslau im December 1826. a N 
N J. D. Grü ſon & Co me p., N 
Kunſt⸗ und Buchhandlung, Salzring Neo. 4 


ER 73 Te ee ee ee 
t Unterzeichnefem iſt in Commiſſion zu haben: SR. 

Hausbedarf fuͤr Verlobte und Neuverehlichte und ſolche die es noch werden wollen. Neue 
Na Lerbeſſerte Auflage. s a ng ER 23 Sgr. 
Lelcke, Anleitung zum Thlerzeichnen. 2 Hefte. 2 z 1 Rthlr. 10 Sgr. 
erlrte und getuſchte Stammduchblaͤtker, fo wie alle Taſchenbüͤcher für das Jahr 

Fred 27 und eine Aus wahl von Kinderſchriften. 

keslau den sten December 1826. Willbald Auguſt Holaͤufer, Ellſabethſtraße N. 13. 
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2 ‚Riterarifde Anzeigen 
So eben erſchien in unſerm Verlage die zweite vermehrte Auflage der 
o f 
2 e d 


von 
H. Hoffmann von Fallersleben. 
f 12. Preis geh. 15. Sgr., cart. 18 Sgr. 

im Futttral mit Goldſchnitt 1 Rthlr. N ndr 
Es bedarf bet der neuen Auflage diefer allemanniſchen Lieder kelner weitern Empfebleg 
als die Bemerkung: daß die erſte Auflage in nicht vollen vier Wochen abgeſetzt wurde. 

binzugekommenen Lieder werden gewiß allen Freunden des Dichters hoͤchſt willkommen ſeyn. 
Wir haben Sorge getragen fuͤr ein an ändiged Aeußere und glauben dieſe zarten Bl af 
einer reinen Poeſie, als ein freundliches Geſchenk zur Weihnachtsfeier empfehlen zu duͤrfel 

Breslau, im Decbr. 1826. 5 
J. D. Grüſon & Comp., Kunſt⸗ und Buchhandlung, Salzring No. 4 


Die Papler⸗ und Zeichen⸗Materiallen⸗ Handlung von G. J. Paul 
Schmiedebrücke No. 59. empfiehlt 


2 * 


miſchte Geſellſchaft u. ſ. w. Thier s und Landſchafts⸗Zelchnungen für Lehrer und Schüler, © It 
Radierungen von Klein, Hermann Bruͤſſels Werke, Wiener und Leipziger Reus zeuge, platt 
und bronzene Schreibzeuge mit geſchliffenen Glaͤſern, Schreib⸗Rollen und Reife Postefeulleh 
von grün und rothem Saffian mit Gold⸗Verzterung und Verſchluß, felne, hoͤchſt geſchmackb } 
gepreßte Parlſer Brleftaſchen, feine Saffian⸗Brleftaſchen. N 
Wiener Neujahr⸗ und Kunſt⸗Billets im neueſten Gef chmack u 
als Migere, felne Lack, aufgelegte mlt Gold und Perlmutter, Blumen mit Gold, ganz feine 


Verſchiedene Kunſt⸗Artikel, Pr 
als alle Gattungen der feinſten engliſchen und franzoͤſiſchen Zelchen, Elfenbein und Bristol ben, 
den, Beleg, Pappel⸗ und Sand-Papiere, Pariſer extra feine Miniaturs Farben in Chat 

zerriebene Maler⸗Farben mit Neceſſalr, feinfte Pariſer und engliſche Paſtell⸗ und Tuſch⸗Fal 

chineſiſche Tuſche, Elfenbein⸗Paletten mit aufgeſetzten Minlatur⸗Farben, Gewälde⸗Nab sten’ 
verſchiedenen Linien mit engliſchen Glaͤſern, Horn⸗ Spachteln von Schlldkroͤte, Leder- Pale ir 

Lyoner und feinfte Parlſer Minlatur⸗Pinſel, Oel⸗Farben in Aſſortiments von 17 Stuͤck, in 

chen Gegenſtaͤnden Commiſſionen jeder Art angenommen und prompt ausgeführt wer den. 

Breslau den 9. December 1826. i 5 


A echt fließender Capiar mol 
vorzüglich ſchoͤn, iſt von jetzt an und den ganzen Winter hindurch, ſo wie auch delikater PT 
nirter Lachs zu einem billigen Preiſe zu erhalten, bei 

Carl Ferdinand Wieliſch, Ohlauer Straße Nro. 12. * 

fruͤher J. F. Koſchel. ws geht 
Anzeige) Gute Elbinger marinirte Bricken, marinirten und geräucherten 
ſchaͤe ehe Gostegähutter „ beten Eitronat und einige Kiſten Maryland Cigarren, offteilrt 1 
billigen Preiſen Friedrich Schu ſter, Albrechtsſtraße Nro. x4. 
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15 Das Diorama 
. am 14ten dieses geschlossen. a Siegert. 
In de Seen Sehe ger ſchen Seeekeh⸗ acren⸗Bandlung z 

In der Simon Schweitzer ſchen Specerey⸗Waaren⸗Handlung 

b ; iſt fo eden wieder angekommen: * 

p Friſcher Moͤhrenzucker, vorzüglich ſchoͤner Citronat, kleine und große Wiener candirte 2 
er leumeranzen und Leipziger Stangen⸗Kalmus, das Preuß. Pfd. a 17 1/2 Sgr. gruͤne, un⸗ 
26 fe, eingemachte Pomeraͤnzchen das Pfd. à 1 Kthlr., auch in 1/4 Pfund» Kräuschen A 71/2 = 
8 gr., desgl. trocken gezogene candirte 25 Sgr.; ächt eingemachten chineſiſchen Ingber & 

% gel Pfd. 11/5 Rthlr. (in Driginal⸗Krͤgen von ca. 10 Pfd.) bedeutend billiger; diesjährige K 
J Artern Datteln und Maronen; ſehr ſchoͤnen echten und Perl⸗Sago in braun und weis, alle # | 
; en Nudeln und befonders Fagon⸗Nudeln in auserleſenen ſchoͤnen Muſtern, ſo wie auch — 
* Zufuhren in feinen Gewürzen und eine Auswahl Thee von 20 Sgr. das Pfund 5 
+ bi bis zu 5 Rthl., nebſt allen andern Specerey⸗Waaren, welches ich Allen unſern geehrten 
31 eſigen und auswaͤrtigen Kunden ergebenſt anzeige, mit der Verſicherung, einem Jeden * 
A derfeiben Art, wie bishero prompt und ſtets aufs Billigste zu bedienen. Um ders geneig⸗ . 
1 en Aufträge bittet ergebenſt 8 Re 

Lung Simon Schweitzer, feel. Wittwe, am Ecke des Roßmarkts im Muͤhlbof. 
CCC N 
(Anzeige.) Kurze und lange Damen s Handſchuhe empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen 
: F. Pupke, Ede der Albrechtsſtraße und der Schmledebruͤcke. 

Anzeige.) Neuen holland. Kaͤſe offerirt, und zwar bifiger als zeitber 
e Carl Ferdinand Wieliſch, Ohlauer Straße No. ra, früher J. F. Koſchel. 


8 b Präsent Can as t e r. 
Mupfüle feinſte Canaſter⸗ Taback den wir aus den edelſten Gewaͤchſen Amerikas 
bung dete Br und nur das feine, die Spitzen von dieſen Blättern, zu obiger Sorte in Anwen⸗ 
racht haben. 5 

„ „Dieſer Praͤſent⸗Canaſter eignet ſich vorzuͤglich zu jedem angenehmen Geſchenk 


m empfehlen wie 


die große Buͤchſe In roſa Pap fer 30 Sgr. 
die kleine desgl. rg . ’ . , 16 Sgr. 
die große Buͤchfe in blau Paple  ..  ° 20 Sgr. 
die kleine desgl. ns, 8 1 11 Sgr. 
die große Buͤchſe in orange Papiere 15 Sgr. 
die kleine des gl.. 94 8 Sgr. 


Breslau im Derember 1826. f 
ah Krug und Herß o g, 


KERN N im erſten Viertel der Schmiedebrücke No. 59 


aeſünzelge.) Neue Dalmatiner und Kranzfelgen, Datteln, italleniſche Maronen, türktfche 
0 luüſſe, Elbinger Bricken, marinirten Lachs, marinirte Heringe nebſt Pfeffergurken und 
deln, find im Ganzen wie im Einzeln zu haben, bei 5 

1 S. G. Schwartz, Oblauer Straße im grünen Kranz. 

dm anaeloe) Eine Auswahl von modernem und geſchmackvollem Damenſchmuck⸗ befte: 

deln = Armbändern, Collier, Diademkaͤmmen, Kreutzen, Obrringen, Ringen, Tuchna⸗ 

app, + fo wie auch eln vollſtaͤndiges Sortiment von Bijouterlen in Eiſenguß, hat erhalten und 


ehlt bei billige eifen zur geneigten Abnahme 
gen Preif . 90 upke, Ecke der Albrechtsſtraße und der Schmiedebruͤcke. 


u 


u 5 x 


Empfehlung.) Durch vachfebendes füg mich hachg fümelhelfaftes Arteat DU 
Herrn Regierungs- Rath von Heinen Hochwohlgeboren, auf Groß-Wandrif, erlau elo 
mir, meine Aufertigung von Blitzableltern allen hohen Herrſchaften, wie auch dem F 
Publiko gehorſamſt zu empfehlen, mit der Zuficherung prompter und billiger Bedienung. 
N | Moellich, Schmidt zu Groß⸗Wandriß. wit 
„Attefat., Daß der bieſge Schmidt Morlich, teils auf meinen Gütern Marlbll 
und Peltſchuͤtz, theils hier in Groß⸗Wandriß, 27 Blitzableiter ſehr gut, dauerhaft und zn, 
mäßig geſetzt bat, und ich mit feiner Arbeit fehr wohl zufrieden bin, beſcheinige ich bier 
Groß-⸗Wandriß, den 20ften September 1826. v. Heinen, Regierungsrath . 
(Anzeige.) Aechte Teltower Ruͤben erhielt direct und offerirt ſolche billigſt i 
f F. A. Stenzel, Albrechtsſtraße. * 
((eetztes Caſſino.) Zeige ganz ergebenſt an, daß ich Sonntag den roten December g 
großen Redouten⸗Saal noch ein Caſſino geben * p 2 Zuſpruch bittet 
4 meyer. 


(Neu an gekommene Waare n.) Hollaͤndſcher Süguucs - N 
Kaͤſe in großen Brodten, neue fette Holl. und Engl. Tafel⸗Heeringe, neue Brabanter Sardk 0 
feine hol. Perlgraupe, feinſten ächten Jamalca⸗Rum, alles in beſter Guͤte und zu den billig 
Preiſen, bei Parthlen und einzeln empfiehlt, 

f N S. G. Bauch, Altbuͤſſerſtraße im rothen Stern. 


| f 
(Anzeige.) Die feinſte Sorte raffinirtes Magdeburger Brennoͤl, welches im Brennt 
nichts zu wuͤnſchen uͤbrig laͤßt, empfing und verkauft das Pfund zu 4 Sgr. N 
a N E. Beer, Kupferſchmiledeſtraße Nro. 25. in den 3 Pollacken⸗ 


(Veraͤnderungs⸗ Anzeige.) Melnen geehrten, ſowohl hieſigen als auswärtigen Kah 
fern das beſchwerende Nachfragen zu erleichtern, finde ich für noͤrhig anzuzeigen: daß ich 10 
Arbeit⸗ und Veckaufs⸗Local nicht mehr am Naſchmarkt Nro. 57. im Keller, ſondern auf „ul 
Kränzels oder Hintermarkt No. 8. Im goldnen Löwen verlegt habe, wo ich ſtets eine Aus tr 
ſelbſt verfertigter ſtehend und hängender Lampen, wie auch Caffee ⸗Maſchinen vorraͤthig ba“ 
auch nehme ich wie früher Beſtellung auf dergleichen Arbeiten an und bürge für folide Arbell 

f a Auguſt Ronge, Klemptner⸗Meiſter. 


i f 1 
(Anerbieten.) Es wuͤnſcht eln folider und kautionsfaͤhiger Mann, blos um beſcheſin 
zu ſeyn, ohne Gehalt, dle Adminlſtration eines Landguts oder Forſts zu übernehmen, l 
werden etwanlge Antraͤge poſtfrei, unter der Abreſſe: A. Z. Urſuliner Straße Nro. 1. 
Treppen hoch, in Breslau, erbeten. 5 BR 
(Anerbleten.) Ein Lehrer erbletet ſich zu Privat- Unterricht im Rechnen, Belege 
Geſchaͤftsſtyl, der einfachen und italienifchen doppelten Buchbaltung, auch in Lehr⸗ und % 
ſions⸗Anſtalten Unterricht iu ertheilen, nach der kuͤrzeſten und leicht faßlichſten Methode, ges 
billiges Honorar. Das Naͤhere zu erfragen auf der Hummerey No. 44. im zweiten Stock, han, 
Anzeige) Einen ſebr geſchickten unverhelratheten Koch, mit guten Zeugniſſen verſt 
weiſet nach zum kuͤnftigen ıften der Agent Schorscke, Katternſtraße No. 12, ; 
Zu vermietben und künftige Oſtern zu bezlehen) am Salz⸗Ring Nro, 7 60 
Gewoͤlbe nebſt einer Waaren⸗Remiſe und einem großen Keller vorn heraus. Das Näbert 
der Elgenthuͤmerln daſelbſt. 00 
u vermlethen) iſt ein bedeutend großer Keller In dem Haufe Nro. 10. am Ringe del 


der Eingang in denſelben von der Straße führt, fo eignet ſich folcher vorzüglich zum Hal 
fertiger Waaren. 5 n 0 5 


—— Zweite Belles“ 


N 
J 
g 
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weite Beilage zu No. 45. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. | 


Vom 9. December 1826. 


2 2 


(Subhaſtatlons-⸗ Bekanntmachung.)  Bebufs der Erbtheilung fol das zum Nach⸗ 
18 des in Fiſcherau verſtorbenen Kaufmannes Johann Gottlieb Schuſter gehörige und, wie 
le an der erichtsſtelle aushaͤngende Tax⸗ Ausfertigung nachweiſet, im Jahre 1826 nach dem 
Naterialien⸗Werthe auf 648 Rthlr. 20 Sgr., nach dem Nutzungsertrage zu 5 Procent aber auf 
0 Rehlr. abgeſchaͤtzte Reichskraͤmer⸗Gewoͤlbe Nro. 41. im Wege der freiwilligen Subhaſta⸗ 
ation werkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige durch] ges 
genwaͤrtiges Proclama aufgefordert und eingeladen: in dem biezu angeſetzten peremtoriſchen 


germine den raten Februar 1827 Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Kammer «Ges 


lichts⸗Aſſeſfor Graͤff in unſerm Partheien⸗Zimmer Neo. k. zu erſcheinen, die beſondern Bes 


gungen und Modalitäten der Subbaftation daſelbſt zu vernebmen, ihre Gebote zu Protocoll 


uu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, inſofern keln ſtatthafter Widerſpruch von den In⸗ 
„eeflenten ertlaͤrt wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen werde. Breslau 
en zyſten October 1826. Koͤnigliches Stadt- Gericht hleſiger Reſidenz. 
ba (EdicralsEiration.) Von dem Koͤnlgl. Stadtgericht Hiefiger Reſidenz IfE in dem auf 
Nr Antrag des Koͤnigl. Stadt- Walſen⸗Amtes uber dle kuͤnftigen Kaufgelder des Hauſes 
ko. 1274. am 31ſten October d. J. eröffneten Liquldations-Prozeſſe ein Termin zur Anmel⸗ 
ang und Nachweiſung der Anſpruͤche aller erwanigen unbekannten Real⸗Glaͤubiger dieſes Grund⸗ 
ücks auf den raten März 1827 früh um ro Uhr vor dem Herrn Kammer-Gerichts⸗Aſſeſſor 
raff angeſetzt worden. Dieſe Glaͤubiger werden daher hlerdurch aufgefordert, ſich bis zum 
dirmine ſchrlftlich, in demſelben aber perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmaͤchtigte, 
eiu ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtiz⸗Commiſſarlen Merkel, Hirfſch⸗ 


deer und Schulze vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, dle Art und das 


0 zugs⸗Recht derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel betz 
ſbringeg, demnaͤchſt aber die weltere rechtliche Einleitung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen 
Ihn Ausdleibenden mit ihren Anſpruͤchen an die Kaufgeldermaſſe werden ausgeſchloſſen, und 
pen deshalb gegen den Käufer des Grund ſtuͤcks und übrige Gläubiger ein ewiges Stils 
5 weigen auferlegt werden und die Vertheilung der Kaufgelder unter die letztern erfolgen wird. 
eg lau den zuften October 1826. Koͤnigliches Stadt: Gericht hieſiger Reſidenz. 


tr (Subhaſtatlon.) Dem Publiko wird hier⸗ult bekannt gemacht, daß wegen nicht erfolg⸗ 
hr Vebahlung der ftipulirten Kaufgelder das hieſelbſt auf dem Ringe belegene vom Zuͤchnermei⸗ 
deb Geisler sub hasta erſtandene und an den Carl Muller anderweitig verkaufte Haus 
fin R Zubehör auf den Antrag mehrerer Real⸗Glaͤubiger refubbaftirt werden fol. Behufs deſſen 
teg rel Licitations⸗Termine auf den 7. Dezember d. J., 7. Februar, 7. April kuͤnftigen Jah⸗ 
hr von welchen der letzte peremtoriſch iſt, anberaumt worden, wozu Kaufluſtige und Zahlungs⸗ 
Gate mit dem Bedeuten vorgeladen werden, daß dem Meiſtbiethenden der Zufchlag ertheilt 


eye fol, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulägig machen. Coſel den aoften 
tember 1826. König, Stadt⸗Gericht. 
fen. (Deffentliche Vorladung.) Der ans Woiſchnik, Lublinitzer Kreiſes, in Oberſchle⸗ 
gebürtige Schuhmachergefehe, Aloiſſus Cogiel, welcher ſeit dem Jahre 1798 abweſend iſt, 
Jose ſo wie deffen etwanlge Erben, auf den Antrag des ihm beſtellten Curators Gerichtsactuaril 
zalchonnek, hlerdurch vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 
iq zen, Jul! 1827 in Schloß Wolſchatk anſtebenden Termin, entweder perſoͤnlich oder ſchrift⸗ 
N melden, widrigenfalls derſelbe für todt erklärt und deſſen unbedeutendes Vermögen feinen 
ofen voſtern zuerkannt, alle unbekannte Erben aber praͤcludirt werden würden, Koſchentin den. 
ctober 1826. Gericht der Stadt Woiſchnik. 


— 15: -- 


(Subbaſtations⸗Patent.) Die sub No. 37 zu kandsderg belegene, den Anton Frey! 
tag ſchen Erben gehörige Poſſeſſton, beſtehend aus einem maſſipen Wobagebäude, Hinterb auf? 
Stall, Obſtgarten, einer Wieſe, Scheuer und dreier Ackergaͤrten, zuſammen auf 800 Kthlr. 
tapirt, ſoll auf den Antrag der Erben frelwilllg ſubdaſtirt werden, und haben wir blerzu einen 
einzigen Termin auf den 20. Februar 1827 in loco kandsberg ange ſetzt, zu welchem zahlungs faͤ⸗ 
hige Kaufluſtig: vorgeladen werden. Roſenberg 2 05 Novbr. 1826. 

N niglihes Stadt-Gericht Landsberg. 

(Bekanntmachung.) Die unterzeichnete Fuͤrſtenthums⸗Landſchaft macht bekannt: daß 
fie die Zinſen für den Weihnachts⸗Termin d. J., von den hier zu praͤſentlrenden Pfandbrieftt 
in den Tagen vom 28ſten December d. J. bis incl. den zten Januar 1827, mit Aus nahme das 
Sonntags, Vormittags von 8 bis 12 Uhr, und Nachmittags von a bis 4 Uhr auszahlen werd. 
Neiſſe den ıften December 1826. Die e LE UERBSSAHEFGENE ö 

v. Maubeuge. 

( Verpachtung.) Die Herzoglich Braunſchwelg Selſiſche Freie ja Oels macht bit 
durch bekannt, daß das Herzogliche Amt Medilbor von Johannts kommenden Jahres 1837 
ab, anderweitig auf ſechs hinter einander folgende Jahre im Wege ber öffentlichen Bietung vel 
pachtet werden fol, Pachtluſtige werden daher eingeladen, ſich den ı5ten Januar 182 
Vormittags um 9 Uhr la den Geſchaͤftszimmern der Herzoglichen Kammer zu Oels in Pere 
oder durch geboͤrig legitimirte Bevollmächtigte einzufinden, ſich Über ihre Qualification u 
Cautionsfaͤhigkeit genügend auszuweiſeg, ihre Gebote unter ir von uns aufgeſtellten B m 
gungen abzugeben und den Zufchlag nach eingegangener Herzoglichen Genehmigung zu gemäfl, 
gen. Uebrigens koͤnnen die Verpachtungs⸗Bedingungen in der Herzoglichen Kam. wer- Kanzleld 
Dels eingeſehen, fo wie das zu verpachtende Amt an Ort und Stelle in Augenſchein genomme 
werden. Dels den arſten November Air 100 8 ö . N 15 

l e Herzo Braunſchwelg Oelſiſche Kammer. * 
(Bekanntmachung.) Den unbekann u Glaͤubigern ber een Jadwiga derehl, 

lichten Koth al Jegla zu Wyrow wird blerdurch bekannt gemacht, daß zur Vertheilung 
Kaufgelder für das der Schuldnerln zugehörig geweſene und lm Wege der Execution ſubhaſtint 
robothſame Ackergut sub No. 8 zu Wyrow unter ihre Glaͤublger ein Termin auf den sten G 
bruar 1827 Vormittags 9 uhr vor unſerm Commiſſario Herrn Hofrath Wiebmer an 9 
woͤhnlicher Gerichts⸗Stelle hierſelbſt anſteht, um ihre Gerechtſame in demſelben wabrnehe 
tu koͤnnen. Pleß den 18. Novbr. Sarg Kr: 5 b 10 A 
rſtlich Anhalt⸗Coͤtben Pleßſches Juſtlz⸗Amt. j 

(Bekanntmachung.) Von dem Dominio der Schwarzwaldauer Güter, Landes butſche 
Kreiſes, ſoll das Brau⸗ und Branntwein⸗Urbar auf drei Jahre, nämͤlich von Johann Ihr 
bis dahin 1830 an den Meifts und Beſtbletenden verpachtet werden. Zur Abgebung der Gehen 
wird ein Termin auf ben BIER Januar 1827 Vormittags 10 Ude in der Gerichts Vn 
zellel hierſelbſt anberaumt, zu welchem cautlons⸗ und zahlungsfaͤhige Pachtluſtige mit dem 2 
merken, daß dies Urbar das Verlagsrecht auf fünf Dorfer ausuͤbt, bisher 920 Rthlr. bis 1“ 
Kehle Pacht getragen hat, und Pächter den vierten Theil der jährlichen Pacht im Termine ie 
Caution baar zu erlegen hat, eingeladen werden. Die nähern Pachtbedingungen koͤnnen in is 

. gar ene jeder ſchicklichen Zeit eingeſehen werden. Schwarzwaldau den 4 
ecember 1826. 2 # 
Das Freiherrlich v. Czetteltz und Neubaus Schwarzwoldauer Gerichrs Amt g 
(Befannkmachung.) Nachdem der Frelbauer Florian Auft zu Großnoſſen, euch) jet | 
am a7ſten November d. J. publicirte rechtskraͤftige Erkenntniß für einen Verſchwender erh eb 
und unter Curatel gefegt worden iſt, fo wird dies mit dem Verwarnen hlermit zur allgez 
nen Kenntniß gebracht, demſelben ferner keinen Kredit zu geben, und ſich mit ibm in feine % 
trage einzulaffen, indem für denſelben keine Schulden bezahlt, und alle dlesfaͤlligen, obne 9e. 
nen Curator geſchloſſenen Verträge, für nicht geſchloſſen angeſehen werden ſollen. Camen " 
arften November 1826. 1 
Das Major von Heugelſche Gerlchts-Amt von Wenig und Groß ⸗Noſſen · 


En 


(Proclama.) Alle diejenigen unbekannten Depoſital⸗Intereſſenten, welche aus der Vers 
wultungszeit des Herrn Stadtrichter Reiner Anfpräche an das Depofitorium des Stadtge⸗ 
chts zu Raudten zu haben vermeinen, werden zur Geltendmachung derſelben ad terminum 
6 detlusivum den Isten December 1826 Vormittags 9 Uhr von dem Koͤnigl. Stabtgericht 
ſebelbſt unter der Warnung zu erfcheinen, vorgeladen, daß ſie bei ihrem Ausbleiben ſich nicht 
keuer an das Depofitorium des Koͤnigl. Stadtgerichts werden halten dürfen. 
Raudten den 1. September 1826. Das Koͤalgl. Preuß. Stadtgericht. 
de (Bekanntmachung.) Nachdem der Freibauer Gottfried Muſche in Tammendorf ſich 
r Dispofttlon Über fein Vermögen vor uns begeben, und vom 27ſten huj. ab eine Curatel hat 
dalelten laſſen, fo wird ſolches hiermit öffentlich bekannt gemacht, und das Publikum gewarnt, 
em ꝛc. Muſche Kredit zu ertheilen, oder ſich irgend im Geſchaͤftsverkehr mit demfelben ein⸗ 
Maffen, indem nur diejenigen Verpflichtungen für den Curandum verbindend find, bei deren 
edernahme die gerichtlich beſtellten Curatoren, Gerichtsſcholz Tilgner, oder der insbeſondere 
US Wirthſchafter verpflichtete Häusler Wildner, beide aus Tammendorf, ihren Beitritt ers 
llaͤrt baben. Hapnau den ı6ten November 1826. 
Das Kammerherr und Landſchafts Direktor von Koͤllchen⸗Riſchternſche Gerlchts⸗Amt 
gr ö der Herrſchaft Relſicht. ecker, Juſtitiar. 
(Bau⸗Verdingung.) Im hohen Auftrage Einer Königlichen Hochloͤblichen Reglerung 
N Breslau, ſoll die Ausführung einiger nothwendigen Baulichkeiten in der Curatlal⸗Wohnung 
W Rothſchloß und zwar: Beſchaffung einer neuen Rohrdecke, desgleichen einer neuen Treppe, 
usthuͤre und drei neuer Stubenfenſter an den Mindeſtfordernden verdungen werden. Hierzu 


keht ein Llcltatlons⸗Termin auf den 28ſten December a. c. Vormittags um 10 Uhr in der Eus 


katie zu Rothſchloß an. Entrepriſeluſtige Gewerksmeiſter werden aufgefordert, zu erfcheinen 
und br Gebot abzugeben, und hat der Mindeſtfordernde nach eingeholter bohen Genehmigung 
Len Zuſchlag zu gewärtigen. Reichenbach den sten December 1828. Blermann. 
dag (Verkaufs⸗Anzelge.) Billig zu verkaufen ſteht ein wohlkonditlonlrter Einſpaͤnner, 
5 ferd eben fo gut zum Relten als zum Fahren brauchbar, der Wagen halb gedeckt und eben 
bp als leicht, auch in 4 Federn Häugend, Wer es wuͤnſcht, kann auch Gefchirre nebft Sat⸗ 
8 und Zeug dazu erhalten. Wo? erfährt man jeden Morgen, heiligen Geiſtgaſſe Nro. 19. elne 
Stiege doch, auch Schuhbrcke Nro. 47. zwel Stiegen boch. 
b. (Verkaufs- Anzelge.) Das Dominium Raudnltz bei 1 offerirt 4 Centner 
Verinos Lammwolle wie auch ro-o Scheffel edle Kartoffeln zum Verkauf. f 
FFP 

Billig gu bderktau fe 


r e , ee e 
4 We faſt neue Tuch⸗Repoſitorlen auf der Oblauergaſſe, Neiſſer Herberge, beim Citronen⸗ $ 
Suändler Herrn Perb. 218 514 1 
c / TDG 
ug (Zu Ver pach te n) und ee beziehen, iſt in Oels das auf dem neuerbauten Theile 
des Ringes und der Loufſenſtraße gelegene Eck⸗Gewoͤlbe, nebſt zwei Stuben, Küche, großen Kel⸗ 
N 118 Remiſe und mehrerer Boden⸗Gelaß und verſpricht e miglaß billigen 
Mppacht. s Ze 
Mr Aufforderung.) Der Herr Candidat Brade welcher Im Jahre 1824 Im Hanfe des 
Erken Land» Rath von Helmeich conditlonirte, wird erſucht, fein gegenwaͤrtiges Domicll der 
0 expedition dieſer Zeitung gefaͤlligſt anzuzeigen. 
u Erklarung.) Auf die Anzeige des Lotterie⸗Einnehmer Herrn J. Holſchau junior 
in, (Erflär Auf die Anzel 8 Lotterie⸗Einneb J. Hol i 
eden hieſigen Zeitungen vom x, December c. erfläre ich hiermit: daß ich demſelben ſchon früher 
a Zeſchaͤftsverbindung aufgekuͤndigt habe und er nur dadurch zu der Anzeige und zu der ohne 
due Genehmigung erfolgten Aufforderung an welne Spieler veranlaßt worden if, — Ich 
d de meine Unfprüche im Wege Nechtens geltend machen und glaube zu meiner vorläufigen 
Er tfertigung dieſe Bekanntmachung wählen zu muͤſſen. . den Er 17 1826. 
er * + * e 6 9. ö 
ur CLooſen⸗ Offerte.) Looſe zur rſten Klaſſe ssfter Lotterie, als auch Loofe 

en Lotterie ſin r Auswaͤrtige und Einbeim e zu haben be 
Heften Lotterſe find für Aus wart d Einbeimifche zu haben bei 
g pH. Holſchau dem alteren, Reuſche⸗Straße im grünen Pollacken. 


Straße Nro. 20. beim Wundarzt Herrn Loͤber. 


Atera iſche Anzeige 5 
2 Bei Gebr. Franckh in Stuttgart If fo eben erfchlenen und in der Buchhandlung 
Joſ. Max u. Comp. in Breslau zu haben: 
g Märchen ⸗ Al man ach £ f 
für Soͤhne und Töchter gebildeter Stände auf das Jahr 1827. Herausg. von W. Hau fh 
Mit Kupfern. Geb. 3 €; 1 Rthlr. 27 Ss | 
Vergißmelnnicht. Eine Weihnachtsgabe für Kinder gedildeter Stände von 740 | 
Loſſlus. Mit ſchoͤnen gemalten Kupfern. 8. geb. f 1 Kehl 


5 (Anzeige.) Einem ſehr geehrten Publikum und ſeinen verehrten Geſchäſſe, 
freunden widmet Unterzeichneter die ergebene Anzeige, daß er die von ihm ſchon fruͤhe 
übernommene und bisher unter der Firma: Tabacks⸗Niederlage von F. W. Koblmeß 
in Berlin, geführte Rauch- und Schnupf⸗Tabacks⸗ Handlung von heut ab, unter ſein 
eigenen, endesgezeichneten Firma, ganz in derſelben Art wie bisher, fortſetzen 7 
Er wird ſich bemuͤhen, auch fernerhin die Zufriedenheit eines geehrten Publikums aun 
die reellſte Bedienung ſich zu erhalten, und empfiehlt vorſtehende Anzeige zu gefaͤllige 
Beruͤckſichtigung. Breslau den sten December 1826. 72 
f Cn Nette,, 2 
Tabacks⸗Handlung in der neuen Boͤrſe am Roß⸗Markt, 7 
vormals Niederlage von F. W. Kohlmetz in Berlin. 
(Meubles⸗Auction.) Donnerſtag als den 14. December früh um 9 Uhr, werde 
wegen Veränderung, auf der Reuſchen⸗Straße im Schwarz⸗Kegel No. 63. ganz ſchoͤnes mod „ 
nes Meublement, als Sopha, Stuͤhle, Commoden, alle Arten Naͤh⸗ und Spiele 
Schrelb⸗Secretalre, wobei der in der Kunſt⸗Aus ſtellung geftandene Mahagoni: Eecretalt 
vorkommt, gegen gleich baare Zablung verſteigern. . ss, 
Pler«é, conceſſ. Auctlons⸗Commſſſarlus. 15 
(Wirkliche Teltower Dauer- Rüben) erhielt und offerirt, bei Scheffeln und i 
Einzeln möglichst billig. 8. G. Schröter, Ohlauer-Straſse. 5 
\ Auguſt Habermann : 117 
empfiehlt ſich einem hohen Adel und reſp. Publicum mlt ſchoͤnen, grünen, grauen und geſpkk 10 
ten Papageyen, welche ſprechen und ſingen, ſo wie auch mit elner Menge anderer angentherz 
— ee Vögel. Das Naͤhere Friedrich Wilhelmsſtraße Im Gaſthof zum goldnen ent 
aſtſtube Nro. 11. . e 77465 FR Re 
reist) Vor einigen Tagen erhielt wieder einen Transport Elbinger Pele N 
find folche in ganzen und balben Faͤßeln, wie im einzelnen, nebſt geraͤuchertem Lachs, Crews 
Senf, Pommr. Gaͤnſebruͤſte und Holl. Suͤß⸗Milch⸗Käſe zu haben. ern 
Anton Barthel, Schweldnitzer Straße No. 30. las | 
(Anzeige.) Weiße und gefärbte Straußfedern von Paris nebſt allen Sorten 


% 


114 
und Streich⸗Inſtrumenten in vorzuͤglicher Güte, worunter 2 Mandolinen, ſo wle auch Tome 
nifche Saicn, empfing fo eben in Commiffion und offeriert zu ſehr billigen Prelſen Mi; 

E. Brlchta, Inſtrumenten⸗Haͤndler und engliſcher Sprachlehrer 


Shblauerſtraße in 2 Schwanen Im ıften Hunte neh 
(Geſuch.) Eine Wittwe gebildeten Standes winfcht eine freundliche Aufnahme in ere, 
vornehmen Haufe als Wirthſchaftsaufſeherln oder Geſellſchafterin, nur gegen freie St 
obne irgend eine Belohnung. Das Nähere iſt in portofreien Briefen. zu erfahren, Neuſtadt! 47 
Gu vermlethen und Weihnachten zu beziehen) Stube und Cablnet hintes 
aus, für zo Rthlr., Ohlauerſtraße Nro. 14. 8 a ER 
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Literariſche Nachrichten. ö 
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Bei W. G. Korn in Breslau ſo wle in allen übrigen Buchhandlungen {ft zu bekommen: 
Der unbekannte Fluͤchtling in der Mühle zu BU 


in Zeitgenoffe Luthers 
Erzaͤhlt er 8 \ 


at on 
einem proteſtan ten in Anhalt. 
23 Sgr. Leipzia, Ch. E. Kollmann. 

Es genügt zu ſagen, daß ni Held der Geſchlchte ein hoher edler Fuͤrſt von Anhalt iſt, dar⸗ 
A in elner hoͤchſt merkwürdigen Epoche feines viel und wunderbar bewegten Lebens; daß noch 
Wote der darin auftretenden Perſonen, das Intereſſe des Publikums ungtreitig und auf eigne 

fe ln Anſpruch nehmen werden; daß überhaupt die zeitgemäße Tendenz dleſer hiſtoriſchen Er⸗ 
Ahl lung dahin geht, im Dienſte der Wahrhelt alles derſelben Widerſtrebende mit Geißelhleben zu 
tigen. — Es laͤßt ſich . daß Alle, die, mit dieſer Tendenz einverſtanden, das Buch 
en, Genugthuung und Befriedigung finden werden. — 


der Üſcher ſchen Buchhandlung in Dresden er erſchlenen und in all . 
won B RA der W. G ec 16 27 0 n allen Buch 


| 
erttärung un d Berealhng der egen reife, 
| enthaltend 
| ‚eine Sammlung Wechſelcourszettel 5 
im Ins und einiger außereuropälider e deren vollſtaͤndige Erklarung und dle 
fäße der zur Verwandlung der Wechſelſummen noͤthigen Berechnungen, nebſt der cee 
der Wechſelmünzen mit den e ee eines jeden Platzes. 


Nach 
urneften Courszetteln und authensifegen Berichten bearbeltet 


Kae C. o €; BE 
er Kaufmann und Lehrer der kaufmänni del . und Bisbal 

U gr. 8. 1825. Preis Rthlr. 

AR, ar allen Buchhandlungen (in Breslau in der W. G. Kornſchen) iſt zu haben:“ £ 
g. Neues Kunstblatt als Weihnachts geschenk. 

Be? e, OO 2 
sieben verschiedenen Lebensepochen 


mit 
"ir seiner Familie und seinen Generalen, 
grosses lithographisches Tableau, 29 Zoll hoch, 37 Zoll breit, auf gross Colombier. 
Preis 4 Thlr, 

Auf IR kein Winkel der Erde, in welchen die Eivilifation reicht, wohln nicht auch Napoleons 

5 erſchollen wäre, feine Thaten überſtrahlen die der Helden des Alterthums und der neuern 

a und die Weltgeſchichte bewahrt fie für die Ewigkeit, Ein Denkmal des Helden kann oblges 

itt nicht ſeyn, ſondern nur ein Zelchen an dle denkwürdige Periode: von feinem kräftigen Wir⸗ 

3 dem, der fie durchlebte, der in Napoleon den Staatsmann und Krieger bewunderte, dem wird 
als sein ſolches willkommen ſeyn. / 

Induſtrle-Comptoſr zu Leipzig. 
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i F C. 
u Welhnachts- und MeufahrsGeſchenken erſchlenen in der Buchhandlung von 
Fr. 18 In Berlin folgende beben Kluderſchriften, ſammtlich mit 10 
ilfamintrten Kupfern und nett gebunden, welche in allen Buch handlungen, namenili 
Breslau bel W. G. Korn vorräthig zu finden find: 


Engel, Ino oder kleine Relſeabentheuer zur Unterfaltung für die Jugend. nr 
Mlt ſchoͤnen illuminirten Kupfern, geſt. von Wachsmann. geb. 1 Rthlr. 15 9 


Sreudenreih, Dr. Julius, Similde oder morallſche, bildende und unterbalttt, 
Erzählungen für Töchter von ſechs bis zwoͤlf Jahren. gr. 12. Mit ſchoͤnen ar, 
minirten Kupfern, geb. ı Rthlr. 15 Sg 

= — Arno oder bildende und unterhaltende Erzählungen für Knaben und Mädchen 7 
ſechs bis zwölf Jahren. gr. 12. Mit ſchoͤnen füumlinlrten Kupfern, geſtochen . 

Bretzing. geb. 8 1 Rthlr. 15 7 

— — Hugo's und Lina's Erholungsftunden oder Heine Erzählungen zur Bildung des A 
zens und der Sitten für Kinder von vier bis neun Jahren. 8. Engl. Be, le. 
Druckpapler. Mit ausgemalten Kupfern. Sauber geb. 1 Ath 


Friedberg, J. E. Dr., Erſtes Buch für Kinder, als Anleltung zum Nachdenken über 
mancherlei nuͤtzliche Gegenftände, 8. Mit 48 tlluminirten Abbildungen, geb. 23 Ss 


Frölich, C., Ein Hundert und dreißig kleine unterhaltende Gefchlchten und moraltſſch, 
Erzählungen für die Jugend delderlel Geſchlechts. gr. 1a. Weiß Drudpapl gi 
Mit 50 colorirten Kupfern von Meno Haas. Sauber geb. 2 Kthlr. 10 Est 


Gottſchalck, M. W., Titania, oder moralifche Feenmaͤrchen für Kinder. gr. 12. Sah 
ſchoͤnen iluminirten Kupfern, geſtochen von Meno Haas. geb. 1 Kthlr. 15 © 


Rockſtroh, Dr. H., der Thlergarten zu Lillentbal. - Ein unterhaltendes naturgefhlöh, 
liches Bilder» und e „Knaben und Mädchen. gr. 12. Zweite verbe ‘ gi 
Aufl. Mit 20 ausgemalten Kupf., don Meno Haas. Sauber geb. 1 Kthlr. 23 

Selbiger, Fr., Neues A B Er, Leſe⸗ und unterhaltungsbuch zur Entwickelung 75 
Seelenkraͤfte der Jugend belderlel Geſchlechts. 8. Mit iüluminirten Kupfern, 75 
Meno Haas. ate Aufl. Sauber geb. f 23 I, 

— neues Leſe⸗ und Unterbaltungsbuch zur Aufklaͤrung des Verſtandes und zur But 
lung ken Herzens. Mit ausgemalten Kupfern, von Meno Haas. 8. EA 
gebunden. f 755 iR 

Silchow, Dr. Fell, Europa's Länder und Völker. Ela lehrreiches Unterhaltungs dn 
für die gebildete Jugend. Drei Theile in gr. 8. Mit 30 lüuminlrten Kuvſog, 
Sauber gebunden. Fri - 5 Nthig 

Sternau, Dr., Fr., Alwina. Eine Relbe unterbaltender Erzählungen zur Bildung 10 
Herzens und der Sitten und zur Beförderung bäuskicher Tugenden, für Doch 
von ſechs bis zwoͤlf Jahren. gr. 12. Engl. Velin⸗Druckpapler. Mit a, 
illuminirten Kupfern. Sauber geb. 2 5 1 Rtblr. 20 S505 

— —Palamedes; oder erweckende, belehrende und warnende Erzählungen für Soͤhne, N 
Töchter von fehs bis zwoͤlf Jahren. gr. 12. Mit illuminirten Kupfern. Eng, 
Velin⸗Druckpapler. Sauber geb. N 1 Rehlr. 20 Si 

Vollbeding, J. Ehr., Arifton oder Ehilderung menſchlicher Gelftesgröße und 
zensguͤte zur Belebung der Frömmigkeit und Vaterlandsllebe in jugendlichen Her 
8. ꝛte verbeſſerte Auflage. Mit 9 illuminirten Kupfern, von we: a a 

1 Rthlr. 23 © 

— — kleines A B C und Lefebuchi Eine Anleltung zum ſchnell Buchſtabiren und 
lernen, nebſt einer Auswahl kleiner Geſchichten, Denkſpruͤche, Naturdarſtellag 
Er Gebete, für Kinder aller Staͤnde, 12. Mit 24 Iluminivren Kupfern 2 

5 3: 


A 


Vilmſen, F. P., der Menſch Im Kelege, oder Heldenmuth und Gelſtesgroͤße in Kriege; 
geſchichten aus alter und neuer Zeit. Ein hiſtoriſches Bilderbuch für die Jugend. 

zte Auflage. Mit 7 INumin. Kupfern, von Meno Haas. kl. 5 5 

ie 8 a 1 Rthlr. 25 Sgr. 
— — Guſtad's und Malwina's Bilderſchule. Ein belehrendes Buch für Kinder, welche 

f anfangen zu leſen. gr. 12. Mit 13 illumln. Kpfru. Zwelte n — 85 

n a 1 Rthlr. 8 Sgr. 
— — die gluͤcklichen Familien in Frlebheim. Ein unterhaltendes und belehrendes Leſe⸗ 
buch für Knaben und Maͤdchen don 10 bis 14 Jahren. 8. Zweite, mit 10 neuen 

RR. Kupfern von L. Wolf verfehene Aufl. Sauber geb. 1 Rtblr. 23 Sgr. 
E — Miranda, eine auserleſene Sammlung bewunderns würdiger und ſeltener Ereig⸗ 
nniſſe und Erſchelnungen der Kunſt, der Natur und des Menſchenlebens für die 
Jugend. gr. 12. Engliſch Velin⸗Druckp. Mit 12 ſauber illumin. Kupfern nach 
Zeichnungen von & Wolf, geſtochen von L. Meyer jun, und Laurens. Sauber 

BR. gebunden f 2 Rthlr. 20 Sgr. 
Zuckſchwerdt, Fr., (Koͤniglicher Lehrer am adeligen Cadettencorps in Berlin), Her⸗ 
kei. manns Tagebuch, oder der junge deutſche Patriot. Ein unterdaltendes Bilderbuch 
. für Deutſchlands Jugend, zur Erweckung und Belebung der Vaterlandsliebe. gr. 12. 
* ate Auflage. Mit ausgemalten Kupfern. Sauber geb. 1 Rthlr. 


8. an der Henningsfhen Buchhandlung in Gotha iſt erſchienen und in Breslau in der W⸗ 
Korn ſchen zu haben: 
Eupel, J. Ch., (Conditor in Gotha) das Ganze der Condltorel und Kunſtbaͤckerel, oder 
1 vollkommene und gründliche Anwelſung, odne Vorkenntniſſe alle dahin gehörigen 
Arbeiten zu verfertigen, als: die Zubereitung der Conſerven, Bonbons, Zuckerku⸗ 
chens, Stangenzucker, Efferzpafteten, alle Arten Dragee⸗ und Trapantarbeiten ꝛc., 
fo wie auch zum Einmachen, Candiren und Glaſtren der Früchte ꝛc. Nebſt einem 
Anhang in welchem die Verfertigung machetlet zur Haushaltung noͤthiger und nuͤtz⸗ 
cher Gegenſtaͤnde gezeigt wird. ate wohlfeilere Ausgabe. 16 Bogen ſtark. geb. 


Bi / 15 Sgr. 
Defſen, vollſtaͤndiges und unentbehrliches allgemeines Kochbuch für alle deutſcht Haus- 
FR muͤtter, Hausbhälterinnen und Koͤchinnen und die es werden wollen, welches deut⸗ 
& lich und gründlich ledre, alle Arten Spelſen zu fertigen, alle Früchte, Gemuͤſe ꝛc. 
einzumachen und aufzubewahren. Ferner alle Sorten Backwerke, ſowohl Confekt⸗ 
8 Baͤckereien, als Biscuit, Makaronen, Marzipan ꝛc., als auch alle Arten Torten, 
05 große und kleine Kuchen, Lebkuchen, Hohlhippen, Schmalzbackwerk ꝛc. zu bereiten, 
1 Nebſt deutlicher Anweiſung, einen Kochheerd auf vortheilhafte und elnfache, Holy 
IR erſparende Art anzulegen, auch viele Spelſen durch Waſſerdaͤmpfe weit ſchmackhaf⸗ 
15 ter und dabei ſchneller und mit wenigem Feuer zu kochen; inglelchen erprobte Vor⸗ 
8 ſchriften zu den ſchmackhafteſten Gefrornen, den bellebteſten warmen und kalten Ges 
traͤnken, verſchledenen Obſtwelnen und zu andern im Haushalt nuͤtzlichen Gegenſtaͤn⸗ 
den. 2 Theile in einem Bande. ate vermehrte und wohlfellere Ausgabr. 39 Bo⸗ 
gen ſtark. gebunden. 25 1 Rthlr. 
te Na Berlin bei H. A. W. Logler iſt erſchlenen und In allen Buchhandlungen (in Breslau in 
Ar. G. Korn ſchen) zu haben: 25 N 
Anleitung zur Ausführung geometriſcher und perſpektiviſcher Architektur⸗Zeich⸗ 
nungen, als der Säulenordnungen, Gebäude u. ſ. w., nebſt dazu gehoͤriger 
Stchattenlehre. Zum Selbſtunterricht für Bauhandwerker, in 2 Abtheilun— 
gen, mit 20 Kupfern, von G. J. Lipp. gr. 8. 2 Rthlr. 10 Sgr. 


* * 


* 


* 
. 


* 


n Commiſſion der Paullſchen Buch andlun in Berlin iſt erſchl und in allen Buch 
1 (in Breslau in der W. aufs haben: ß eie * 


9540 85 ba A K 0 5 
ein Taſchenbuch für Damen auf das Jahr 1827 x 
herausgegeben * 
von 


5 b D r. Au g u ſt Ku hen. a 
Mit Kupfern und vielen Muſikbeilagen von Spontini, C. Blum, Moſcheles u. m⸗ ix 
a beruͤhmten Componfften, Preis 2 Rthlr. 15 Sgr. 


So eben IM erſchlenen und in Breslau bel W. G. Korn fo wie In allen übrigen Buch hald“ 
lungen zu haben: s vr 
Wagner, Adolph, Lehrbuch der italieniſchen Sprache, zum Selbſt⸗ 
Unterricht und fuͤr hoͤhere Schulen. Zweite unveraͤnderte Auflage. gr. 8. 
Geheftet 15 N s ‚a Rthle.. 15 Sie 
Die Vorzüge, wodurch ſich dleſe e vor andern auszeichnet, ſind ſelt Erſchelnung del 
erſten Auflage ſo ſehr anerkannt worden, daß wir elner Auseinonderſetzung derſelben überholt 
find. Wir begnügen uns daher, du erinnern, daß dieſe Sprachlehre gedrängt, wle ſich ſchon 1 
dem Inhaltsverzeſchniß erglebt, Gegenſtaͤn de abhandelt und bearbeltet, welche in allt 
übrigen Gramallken, deren Werth ubrigens auf ſich beruhen mag, ſelbſt in der Fernowſchel 
entweder ganz unberührt bleiben, oder doch minder befrledigend behan ell 


werden. 

Leichte Ueberſicht, Gruͤndlichkelt, Reichthum des Stoffes bel Gedrängtheit der Form, ef 
Kenntniß beider Sprachen und das große Talent, dem Lernenden auch das Schwerſte leicht hr 1 
machen, 1 Eigenſchaſten, welche dieſes Buch zum erſten ferner Art erheben und der Erfolg, Fr 
die Kritik rechtfertigen den eigenthuͤmlichen Weg, welchen der Verfaſſer bel der Abfaſſung elng 
ſchlagen hat. Leipzig im November 1826. Weygand ſche Buchhandlung. 


Bel Frleſe In, Leipzig iſt erſchlenen und in allen Buchhandlungen (In Breslau In der W- 6 Ä 
Ko rn ſchen) zu haben: f 


Ein Leſe⸗ und Bilderbuch fuͤr Maͤdchen, dle einſt gute Hausfrauen werden wollen, vol 
A. Ziehnert. Mit mehr denn 100 Abbildungen auf 12 colorirten Kupfertaſell 
Preis = ” 1 Rtblr. 15 SO 
Wie eine Mutter ihre Tochter durch Belehrung in allen welblichen Arbeiten zu guten Hou, 
frauen blldet, fo wird das Mädchen in diefem Buche über Alles, was Kuͤche, Spelſegewoͤlbe, 816 
ler, Waſchhaus, Wohn-, Arbeits- und Schlafzimmer enthalt, ſowohl durch freundliche Worte, a 
mehr denn 100 Abbildungen belehrt. * 2 


Bei Herold jun. in Hamburg iſt erſchlenen und in Breslau bel W. G. Korn zu haben! 
Bitte! bitte! lieber Vater! liebe Mutter! 
beſte Tante! guter Onkel! ſchenke mir dies allerliebſte Buch mit den ſchoͤnen aus, 
gemalten Kupfern und den vielen huͤbſchen Erzaͤhlungen. — Ein verbeſſet⸗ 
tes ABE und Leſebuch, nach Peſtalozzi's und Stephani's Lehrmethode, 
Vom Paſtor Müller in Wollmirsleben. ate Auflage. 8. 1827. In 9. 
malten Umſchlag. Ai 15 Sg" 
Diefe Zeitung erſcheint wöchentlich dreimal, Montags, Mittwochs und Sonnabends im Verlage des 
wilbelm Gottlieb Ror n ſchen Buchbandlung und iſt auch auf allen Rönigl. Poſt amt ern zu bab en, 1 
Redacteur: Profeſſor Rhode. Se 


5 


